W Obwohl öſterreichiſcher und franzöſiſcher Seits die neulich 
Fanz, don der „Hamburger Correſpondenz“ veröffentlichte Mittheilung, 
un Frankreich und Oeſterreich ſei 1866 im Juni ein ge⸗ 
ämer Vertrag abgeſchloſſen worden, in welchem in gewiſſer 


a | ttausficht, daß Oeſterreich Siegen würde, von Länderab⸗ 


higkeit Napoleons ſteht, welcher demnach mit Preußen 
deal“ bb keine Verbindlichkeiten eingegangen fein kann, 
halt fen wir ſchon, und, wenn zu der überraſchenden Beurlau⸗ 
ei vun des Grafen Bismarck die „Zeitung für Nord: 
Fuſchland“ das Gerücht hinzufügt, der Bundeskanzler werde 
AM aus dem preußiſchen Kabinek ausſcheiden und ſich, vom 
Fa ſammt deſſen Defizit losſagend, nur mit Bun⸗ 
desangelege 
| fit des 


ie und auf welchen wir wegen Raummangel in der näch⸗ 
e No verweiſen müſſen. Heute begnügen wir uns mit der 
ten Mittheilung, daß der Herr Graf nach jenem bis jetzt 
Mh nicht dementirten Berichte, weder den Finanz⸗ 
i Im hat Eat ne wohl aber die Herren Volksvertre⸗ 
herzlich „ſatt“ at. 1 
De Verurtheilung des 7 jährigen Over » Confiftorialtath 
= ürnſer, der einer Braut am Altar aus gewiſſen Grün⸗ 
den Brauttranz abnahm und mit den Worten: „Meine 
ter was haſt du gethan?!“ einen „hriftlihen Baden: 
lach“ verſetzte, macht in allen Kreiſen das größte Aufſehen, 
Bl der Herr Ober⸗Conſiſtorialtath mit feinem Auftreten als 
physisches Räthſel erſcheint und derſelbe, wie die Magdeb. 
e berjichert, „ein Mann von vollendet e ‚Ab: 
ung ist, der auch im Umgange mit Damen die feinſte 
5 erlichteit hervorzukehren weiß und nicht zu den Zeloten ge⸗ 
I relthen das irdiſche Leben von Anfang bis zu Ende eine 
Aude ſſt.“ „Kann fein, kann auch nicht ſein.“ 


Politiſche Beberficht. 


b „Bair. Kur.“ bringt aus Forchheim einen Bericht, 


nach welchem am 27. Juni dort ernſtliche Ruheſtörungen vor⸗ 
ekommen ſein ſollen. Nähere Nachrichten fehlen noch. In 
ünchen werden der Kaiſer und die Kaiſerin von Oeſter⸗ 
reich nächſtens erwartet. Die Nachrichten aus deſſen Landen 
lauten nicht ſehr günſtig, Ueberall wachſende Mißſtimmung 
geoen die Regierung und Zwiſtigkeiten unter den Racen. Der 
Ustritt der Polen aus dem 1 1 5 und der Delegationen 
ſcheint gewiß. Außerdem ſoll in Galizien eine aufregende 
Nea veranſtaltet werden, da man kürzlich im Dome zu 
rakau die Ueberreſte des letzten Piaſten, des Königs 
Kaſimir, 6 Wende hat und mit denſelben ein feierliches und 
großartiges Leichenbegängniß, an dem ſich alle Klaſſen der 
polniſchen Bevölkerung betheiligen ſollen, veranſtalten will. In 
Böhmen nehmen czechiſcher Seits die nutzloſen Proteſte 
egen die Regierung kein Ende. In Folge eines Befehls iſt 
General Klapka von Paris nach Peſt zurückgekehrt. 

Prinz Napoleon hat wieder einmal ausgegrollt und iſt in 
Paris eingetroffen. Dort ſoll nun endlich die belgiſch⸗fran⸗ 
zöſiſche Eiſenbahn⸗Angelegenheit zu Gunſten Frankreichs aus: 

efallen ſein und die Belgier können jetzt harmlos das Harm⸗ 
che — „Roſen auf den Weg geſtreut und des Harms ver⸗ 
geſſen“ — fingen, Der Exkönigin Iſabella ſcheint dies immer 
noch nicht einzufallen, da ſie nach dem „Memorial diplomati⸗ 
que“ im Gegentheil für die nächſte Zeit eine neue Proklama⸗ 
tion an das ſpaniſche Volk richten und darin überflüſſiger 
Weiſe erklären will, die Krone zu Gunſten ihres Sohnes, des 
Prinzen von Aſturien, niederlegen zu wollen. Leider hat die 
bourboniſche Regierung in Spanien ein großes Heer von Bett⸗ 
lern hinterlaſſen. Die Statthalterei der Provinz Madrid I 
darum ein Aſyl für fie gegründet, mit faſt 1400 Betten für 
Obdachloſe Eine große Razzia wurde deshalb veranftaltet, 
In Madrid erſcheint jetzt alle 14 Tage eine i d 
0 che Hand ung „La Luz.“ Engländer leiten die proteſtantiſche 
rogaganda. 5 8 5 
an dritter Leſung iſt in England die iriiche Kirchen 
bill im Oberhauſe mit reichlichen Amendements angenommen 
worden. Mit dem 1. Januar 1872 ſoll die Staatskirche au ⸗ 
hören, als ſolche zu exiſſiren. In Belgrad hat die Ge. 
meindevertretung der Skupſchtina eine Zuſtimmungs⸗Adreſſe 
überſandt, in welcher die Nothwendigkeit einer neuen Verfaſ⸗ 


ſung und den Regenten zu unterſtützen, anerkannt wird. 
(Jahrgang 57. Nr. 77.) 


* Aus Amerika wurde telegraphirt: Oberſt Ryan welcher 
ſich feiner Haft heimlich entzogen hatte, wußte die Aufmerk 
ſamkeit der Behörden irre zu faber und geſtern Abend mit 
800 Mann nach Cuba abzuſegeln. Der ſpaniſche Geſandte in 
Waſhington bat dem Staatsdepartement denn ene gemacht, 
daß er jeine Päſſe fordern werde, ſobald dem Agenten der cu⸗ 
baniſchen Inſurgenten eine offizielle Audienz re würde. 
— Die neueſten Nachrichten lauten für die cubaniſchen Inſur⸗ 
genten ſehr ungänitig. 


Deutſchland. 


Preußen. 

Berlin, 2. Juli. Der „A. A. 3.” wird aus Wien ges 
schrieben: „Die durch die Blätter laufende Analyſe der Rath: 
ſchläge, welche Graf Beuſt in dem belgiſch⸗franzöſiſchen Kon⸗ 

flikt nach Brüfjel hat gelangen laſſen, wird als in allen weſent⸗ 
lichen Theilen genau bezeichnet. Es dürfte nur etwa hinzuzu⸗ 
fügen ſein, daß, wenn die Depeſche auf den Zollverein hinzeigt, 
zum Bemeife, daß ſelbſt ein derartiger Verband die Souveränetät 
und Integrität der in ihm geeinten Staaten nicht aufhebe, ſie 
gleichzeitig durchſchimmern läßt, daß die Bedrohung dieſer 
en und Integrität in andern und jpätern Verträgen 
egeben jei. ; 
5 Die kleine Bosheit, mit welcher Graf Beuſt auch bei dieſer 
Gelegenheit auf die preußiſchen Allianzverträge mit Süddeutſch⸗ 
land anſpielen wollte, war ſo verſteckt, daß es erſt den Wiener 
Ofſizibſen e e blieb, nachträglich auf ſie aufmerkſam 
u machen. Uebrigens BER auch die Wiener „Neue Fr. 
reſſe“ die Richtigkeit der Mittheilung des „Hamb. Kork.“ 
über die Beuſt'ſche Depeſche; ſie wünſcht der belgiſchen Regie⸗ 
5 5 Glück dazu, nicht auf dieſe Rathſchläge gehört zu haben. 
a ie verwittwete Königin Marie von Baiern kommt am 
Montag vom Schloſſe s auf etwa drei Tage zum Be⸗ 
ſuch an den königl. Hof. 


ſeoll der Wirkl. Geh. Rath Graf Stolberg, Präſident des Her: 
venhaufes, zum Oberpräſidenten unſerer Provinz bereits er: 
nannt ſein. Ds 
Der Finanzminiſter Frhr. v. d. Heydt hat geſtern feine 

Reiſe nach Carlsbad angetreten. , 

Der Juſtizminiſter Dr, Leonhardt wird feine Inſpections⸗ 
reiſen nach und nach auf ſämmtliche Ober: und Untergerichte 
in der Monarchie ausdehnen. 8 
Ueber den Stand des Typhus in Oſtpreußen ſind von 

Neuem günſtige Nachrichten eingegangen; in der erſten Hälfte 
des Juni iſt wiederum eine erhebliche Beſſerung eingetreten, 
der Krankenbeſtand hat um 67 Perſonen abgenommen, in den 
Kreiſen Goldap, Oletzko, Lösen, Gumbinnen und Ragnit ſcheint 
der Typhus erloſchen, in den meiſten übrigen Kreiſen beträgt 
die Krankenzahl 2 bis 16, in den Kreiſen Johannisburg und 
Heydekrug 32 und 31 gegen 67 und 93 im vorigen Monate. 
Eine Zunahme hat nur im Kreiſe Neideuburg ſtattgefunden, 
vor Allem durch Anſteckung aus dem Kreiſe Heydekrug. Ab⸗ 
geſehen hiervon iſt der Geſündheitszuſtand zur Zeit befriedigen: 
der, als während der ganzen Dauer der Epidemie. Der Ge: 
ſundheitszuſtand der Arbeiter an der Thorn⸗Inſterburger Bahn 
iſt ein ſehr günſtiger. > 5 
Thorn. Zur Charakteriſtik der ruſſiſchen Grenzſperre er- 
zählt die „Thorner Ztg.“; „An der Grenze ſtehen in beſtimm⸗ 
ten Entfernungen voneinander Wachthäuſer, und überall be⸗ 
genen wir patrouillirenden Soldaten, die a Jeden vigiliren, 
welcher unbefugt in Rußland eindringen will. Im Sommer 
halten ſie ſich oft hinter Kornfeldern oder in Gebüſchen ver⸗ 
borgen. Und Hi kürzlich wurde eine am Ufer eines Grenz: 
bhaches ſpazirengehende Geſellſchaft ohne weiteres arretirt, a 
ſie einige Schritte auf dem jenſeitigen Ufer zu thun ſuchte, 


ging. 
to.le ein einflußreicher e, der die 


Die „Breslauer Zeitung“ meldet: „Dem Vernehmen nach 


— — — — 


Glücklicherweiſe kam 
rretirten kannte, 
gegen und wußte die drohende Einlieferung in das Gefäng 
ai zu einer ſofort erlegbaren fer Off von 44 Rubel umzu 
wandeln, gegen deren Empfang der Oſſizier die Spaziergänge 
wieder ent A Bor \ 
Königsberg, 2. Juli. Sr. königl. Hoheit der 11 4 
iſt in beſtem Wohlbefinden a ler eingetroffen. Nach 15; 
einer kurzen Unterredung mit den Offizieren des oſtpreußiſchen! 
Grenadier⸗Regiments Nr. 1 begab ſich Se. königl. Hoheit nach 
dem Empfangszimmer, woſelbſt bereits die Generalität, der 
Oberpräſident, die Spitzen der Civilbehörden, der Bürgermei: 
ſter und die Vorſteher der Kaufmannſchaft verſammelt waren, 
Der Kronprinz unterhielt ſich hier mit den Herren längere Zell“ 
und fuhr dann, begleitet von dem Oberpraſidenten und den 
kommandirenden General, auf das königl. Schloß. In de 
Straßen, welche der Kronprinz, gefolgt von einer baun f 
tte ſich zur Begrüßung eine) 


wo es ſich angenehmer 


Kronprinz 
mand irenden General. & 
but 
j nt 


herrlichſten Fahnen⸗ und Blumenſchmucke. 2 
Die Kronprinzeſſin hat dem oſtpreußiſchen Grenadier⸗ Regt 
ment Nr. 1 eine prachtvolle Fahne überreichen laſſen. : 
Königsberg, 3. Juli. Die Jubelfeier des 1. Oſtpreufß 
ſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 1 fand heute in Gemäß he 
des aufgeſtellten Programms ſtatt. Das Regiment hatte Id 
um 8½ Uhr auf dem mE in Parade⸗Anzug verfammell Fr 
Der Kronprinz hielt eine Anſprache an das Regiment, welche 
mit einem Hoch auf Seine Majeftät endete. Nachdem hieral 
ein telegraphiſcher Glückwunſch des Königs verleſen, hielt dr 
Regimentskommandeur Oberſt von Maſſow eine zweite At 
ſprache, welche mit einen Hoch auf den Kronprinzen floh 
Hierauf folgte die Verkündigung der Beförderungen und n 
verliehenen Orden und der Vertheilung derſelben durch den“ 
Kronprinzen. Bei der Parade auf dem Herzogsacker, worn h 
die ganze Garniſon theilnahm, wurde das Regiment durch BF 
Kronprinzen vorgeführt. ; 
Altona, 2. Juli. Sr. Majeftät Yacht „Grille“ verläht 
Dienſtag den Hafen, nimmt in Geeſtemünde die Eronprinzlidt 
Familie auf und bringt dieſelbe von dort nach Norberne). 
Wiesbaden, 2. Juli. Der italieniſche Geſandte in Bell 
Graf de Launay, iſt heute nach vollendetem Kurgehrauche nad, 
9 50 abgereiſt. — Generalfeldmarſchall Graf Wrangel il 


eute hier ein. 


Weimar, 2 Juli. Die von den deutſchen Biſchbfen WFT ! 

abſichtigte Zufammentunft wird nach einer der „Weimarſcht 
eitung“ von zuständiger Seite zugegangenen Mittheilung F u 

Mitte September in Fulda ſtattfinden. Gegenſtand der DI) 10 
handlungen wird ausſchließlich das ökumeniſche Konzil fein F 

Stuttgart, 2. Juli. Der „Staatsanzeiger für DU 0 
temberg“ erklärt nochmals offiziös, daß mit den Muren 
Würtembergs keine Verhandlungen wegen Ausdehnung de 
Kompetenz des Ober⸗Handelsgerichtes angekündigt ſind a 
insbeſondere mit dem nd eat Mittnacht keine oft 
chung über dieſen Gegenſtand erfolgt iſt. 0 

Karlsruhe, 30. Juni. (Graf Bismarck) iſt von 
Hoheit u Großherzog zum Ritter des Hausordens der 
ernannt, i y 


RIES 


Belgien, 
1 Brüffel, 1. Juli. Der Vicekönig von Egypten traf 
beben hier ein. Der König erwartete ihn in ſeinem Palais, 
| tolelbjt auch der Vicekönig abgeſtiegen iſt. 


Frankrelch. 

Paris, 1. Juli. In heutiger Sitzung des geſetzgebenden 
hipers wurden im Ganzen 69 Wahlen für 1115 erklärt. 

de) Die offiziöfen Zeitungen dementiren übereinſtimmend die von 


. Wie an gut unterrichteter Stelle verlautet, werden Olivier, 
Sehris, Buffet und andere der Thiers⸗Partei angehörige Der 
hlicte am nächſten Sonnabend im geſetzgebenden Körper eine 
pre | literpellation einbringen, worin die Regierung auf die Noth⸗ 
in bendigkeit hingewieſen wird, den Gefühlen des Landes Genug⸗ 
hung zu 5 en dadurch, daß ſie dem geſetzgebenden Körper 

fluß auf die Leitung der Angelegenheiten des Landes 


„ hehr Ein 
räumt. 

„ HGeſtern Mittag befand ſich der „Great Eaſtern“ 920 
ttemeilen von der Küfte entfernt und hatte 1038 Seemeilen 
Jabel verſenkt. Heute wird aus Breſt gemeldet: „Ein Tele⸗ 
amm vom „Great Eaſtern“ von dieſem Morgen 1 65 „Wir 
9 ben, die Abſicht, das Kabel abzuſchneiden und an Bojen zu 
hen.“ Das iſt wahrſcheinlich geſchehen, da keine ferneren 
Hi Ne % agu i Verneh ch h belgiſch 
ris, 3. i. Dem Vernehmen nach hat die belgiſch⸗ 
N Kommiſſion ihre Sitzungen beendet. In allen we⸗ 
ſchen Punkten iſt eine Einigung erzielt worden und den 
| nöltichen Forderungen durchweg Genüge geſchehen. — Der 
1 appel „der, wie gemeldet, ſeit letztem Montag wieder er⸗ 
| int, hat noch einen größeren Abſatz, als früher. Er ſetzt 
| ih über hunderttauſend Exemplare ab, obgleich er nicht auf 
* Straße verkauft werden darf. 


ta tlie een, 


en pastamentarifte Unterfugungs 
795 1 2 5 8 2 * 9% 

mifton hielt heute ihre erſte Stzung. Es wurden die 
een Lobbia, Crispi, Fambri, Brenna, Civinini und 
ere Zeugen vernommen. 


0 Spanien. 
Madrid, 
file gab die 


un den Ho 
le erwied 


N des 


Madrid, 2. Juli. Cortesſitzung. Auf eine Interpella⸗ 
klärte der Miniſter des Innern, die Regierung habe 


* 


Kenntniß von der Exiſtenz zweier Räuberbanden, welche aus 
enblicklich das platte Land in Andaluſien unſicher machen. 
s ſeien Truppen ausgeſandt, und hoffe man, jener Banden 

in kurzer Zeit habhaft zu werden. 

Die Cortes haben das proviſoriſche Budget angenommen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 30. Juni. In Betreff der Berathung über die 
iriſche Kirchenbill iſt hinſichtlich des von Lord Grey vorgeſchla⸗ 
genen Planes, Anglikaner, Katholiken und Presbyterianer aus 
dem nach Abzug der Entſchädigungen bleibenden Reſte des 
Kirchenvermögens zu dotiren, noch das in Erinnerung zu brin⸗ 
gen, daß Lord Grey's a ee am geſtrigen Abend nur im 
Sinne eines Aufſchubes zu betrachten it." In dem Theile der 
Bill, wo von Verwendung jenes überſchließenden Reſtes die 
Rede fit, wird die ſelbe Frage in allem Ernſte angeregt werden 
und dann muß ſich das Schickſal der Vorlage entſcheiden. Die 
„Times“ thut ſehr zuverſichtlich und ſtellt die Sache dar, als ob 
es ſich nur um ein kleines Mehr oder Weniger handle und 
die Einigung leicht ſei. Der „Daily Telegraph“ meint 
auch im Allgemeinen, das Amendement des Herzogs von 
Cleveland werde den Kompromiß erleichtern. „Daily News“ 
dagegen und „Morning Star“ ſprechen mit einiger Bitter⸗ 
keit über die Konzeſſton von Pfarrwohnungen und Läne 
dereien an zwei, beziehungsweiſe drei bevorrechtete Religions⸗ 
gemeinſchaften, während die übrigen ohne Antheil ausgehen 
und fragen mit Entrüſtung, wo bleibt da die Gleichheit? Beide 
Blätter ſprechen mit Beſorgniſſen von dem Ausgange. Der 
Morning Advertiſer“ ruft alle wackeren Proteſtanten auf, ſich 
der Dotirung der Katholiken zu widerſetzen. Die Haltung der 
konſervativen Blätter iſt eine vorſichtig abwaxtende und na⸗ 
mentlich der „Morning Herwald“ bewegt ſich in jo dehnharen 
e als ob es ihm ernſtlich um einen Kompromiß zu 

un ſei. 

London, 1. Juli. Oberhaus. Dritte Leſung der iriſchen 
Kirchenbill. Bei der fortgeſetzten Berathung verhteß Graf Gran: 
ville Namens der Regierung die Einbringung einer Klauſel, 
durch welche den gegenwärtigen Biſchöfen Irlands der Sitz 
im Oberhauſe auf Lebenszeit geſichert werden ſoll. Zu Klauſel 
14 wurde mit 94 gegen 50 Stimmen ein Amendement des 
Biſchofs von Peterborough angenommen, durch welches die der 
iriſchen Geiſtlichkeit zu leiſtende Entſchädigung von dem Abzuge 
der Einkommenſteuern befreit bleibt. Ein Amendement des 
Grafen Canavon Wente de 23, welches die Entſchädigung auf 
den vierzehnfachen Werth des jährlich. Einkommens feſtſeßt, wurde 
nach Verwerfung des von der Regierung vorgeſchlagenen Kom 
promiſſes mit 155 gegen 86 Stimmen angenommen. 

Aus Newyork wird vom geſtrigen Tage per atlant.“ Kabel 
gemeldet: Die Regierung der Vereinigten Staaten 115 in Long⸗ 
ee zwei Dampfer mit Waffen und 300 Mann an 

ord, für Cuba beſtimmt, wegnehmen laſſen, Einem dritten 
Dampfer gelang es zu entkommen. Die Agitation für Aner⸗ 
kennung der Inſurgenten auf Cuba wird von dem Kongreßmit⸗ 
gliede geleitet. 

London, 3. Juli. Oberhaus. Dritte Leſung der iriſchen 
Kirchenbill. Bei der fortgeſetzten Berathung wurde zu Klauſel 
27 das Amendement des Marquis Salisbury, betreffend die 
koſtenfreie Ueberlaſſung der Pfarrhäuſer an die Staatslkirche, 
mit 213 gegen 69 Stimmen angenommen, dagegen das Amen⸗ 
dement des Herzogs Cleveland, betreffend die Dotirung der ka⸗ 


5 tholiſchen und der presbyterianiſchen Kirche, mit 146 gegen 113 


Stimmen abgelehnt. 
Dürr ke ; 
Konſtantinopel, 1. Juli. Wie der „Impartial de 
Smyrne“ meldet, hat der Generalgouverneur von Syrien den 
Stamm der Beni Sakhre am todten Meere unterworfen, bis 
wohin die türk iſchen Truppen noch nie zuvor gedrungen waren 


tefeuille. { 
die Aufhebung der Kapitulationen verzichtet. 


auswärtiger Offerten wegen, die Preiſe. 


Kryſtallglas zugewendet. 


los geblieben find. 
böhmiſcherſeits der Verkehr darch ein Stück preußiſches 
Land unbehindert bewegen. 


durch [Anfertigung der 5 
erforderlichen Ventile an 


. N 5 IR 
um erſten Male wurden die Türken auf dieſem Feldzuge von 

00 berittenen Druſen unterſtügt. ’ 
Konſtantinopel, 3. Juli. „Levante Herald“ meldet die 
Ernennung Muſtapha Fazyl Paſchas zum inifter ohne Por: 
Dem genannten Blatte zufolge hätte die Pforte auf 


1 2 1 


Lokales und Provinzielles. 


Handelskammer. Schluß. 
Die Lumpen⸗Papier⸗ Fabrikation konnte in den mei⸗ 


ſten Fabriken faſt unausgeſetzt betrieben werden und war der 


Sal ein guter. Auf die Papierpreiſe, die, dem hohen Preiſe 
des Rohmaterials gegenüber, nicht aufgebeſſert werden konn⸗ 


ten, übt die böhmiſche und öſterreichiſche Concurrenz einen 


recht nachtheiligen Einfluß. 5 

In der Branche der Strohpapier⸗ Fabrikation herrſchte 
das ganze Jahr hindurch ein flauer Geſchäͤftsgang. Bei ho⸗ 
hen Strohpreiſen waren die nächſten Bezugsquellen die 7 — 8 
Meilen entfernten Kreiſe Jauer und Liegnitz und mußte die 
Beziehung per Achſe erfolgen. Die Preiſe der Fabrikate konn⸗ 


ten nicht angemeſſen erhöht werden und der Abſatz beſchränkte 
ſich der Thüringer Concurrenz wegen auf den ſchleſiſchen 


Markt. Das in Böhmen eingebüßte Abſatz⸗Terrain hat bis 
heutigen Tages durch eine neue Abſatz⸗Quelle nicht erſetzt wer⸗ 
den können. 

Die Fabrikation von Holzfaſerſtof fkonnte wegen anhalten: 
dem Waſſermangel den Bedarf nicht vollſtändig decken. Die 5 Be⸗ 
triebsſtätten Ietten nur 9 — 10,000 Ctr.; dennoch wichen, 
Im laufenden Jahre 
wird eine erhebliche Betriebserweiterung eintreten. 

Der Abſatz von Holzcement war ein ziemlich umfang⸗ 
reicher, indem die Zweckmäßigkeit dieſes Fabrikats immer Me 
die verdiente Anerkennung findet. Der Vraehr in Dach pap⸗ 
pen war auch ziemlich lebhaft; doch klagen die Fabrikanten, 
daß der gedrückſe Preis dieſe Fabrikation zu leiner lohnenden 
werden läßt. 1 der neu errichteten Portland⸗Cement⸗ 
Fabrik von Piſtorius & Co. hier hat die Fabrikation den Er⸗ 
wartungen eines erſten Betriebsjahres entſprochen. Abſatz im 
Reg.⸗Bezirk Liegnitz, nach Sachſen und Böhmen. 

Der Verkehr in den Fabrikaten der Gräfl Schaffgotſch'ſchen 
Glasfabrik zu Johannisthal (Joſephinenhütte) hat ſich nicht 
nur in ſeiner Lebendigkeit erhalten, ſondern gegen früher noch 
bedeutend gehoben. Die Erzeugniſſe beſtehen wie bisher in 
Luxusartikeln und hat ſich der Begehr mehr als früher dem 
) Die Hoffnungsthaler Fabrik 
konnte nicht in Betrieb geſetzt werden, weil alle Anſtrengungen, 
den Transport auf der Straße über Neuwald, alſo durch 
ein Stück böhmiſches Gebiet, bewirken zu dürfen, feucht: 
Vor Anlage dieſer Straße durfte ſich 


Die Fabrikation von Eiſen⸗ und Blehwaaren auf 
dem Eiſenhammer zu Birkigt bei Arnsdorf iſt dem ſchwachen 
Betriebe des Vorjahres gleich geblieben. In der Zinn⸗ und 
Spielwaaren Fabrik zn Petersdorf haben ſich in Folge 
fortwährender Kriegsbefürchtungen Abſatz und Betrieb wieder 
vermindert. $ \ RE 

Hinſichtlich dev Ziegel: und Thonwaren⸗Fabrikation 


5 hat der Betrieb der Claxa⸗Hütte in Cunnersdorf, welche 15 — 
18 Sorten verſchiedene Ziegeln und Platten fertigt, durch die 


Fabrikation der für den Waſſerbau erforderlichen Waaren, wie 
dem Peterſen' ſchen Wieſenbau 
usdehnung er Derartige 
Etabliſſements, die ſich mit Drainage⸗Röhren und der Fabri⸗ 
lation von Ziegeln zu Bau⸗ und andern techniſchen Zwecken 
beſchäftigen, beſtehen noch mehrere in hieſiger Gegend. 5 
Die Zinnober⸗Fabrikation hat durch die Concurrenz 


— N 


neu entſtandener Fabriken, die Lack⸗ und Firniß⸗ 
non durch die an das Hauſiren grenzende Thätigkeit de 
ſenden zu leiden. Die Siegellack⸗ Fabrikation iſt dun 
in den Handel gekommenen geprägten Siegelmarken und 
Gebrauch der Poſtanweiſungen bedeutend vermindert, 
Wachsbleiche und Fabrit in Schmiedeberg hat 130 
gebleicht und dieſes, wie auch 60 Etr, gelbes Wachs verarbeitet, 
Die Obſtwein⸗ Fabrikation hat bei der außerordentlich 
guten Aepfelernte und den niedrigen Preiſen (Preßäpfel 10 
Sgr., Tafelobſt 15—20 Sgr. pro Schfl.) ziemlich ſtark betrie 
ben werden können. 20 — 24,000 Schfl. Aepfel dürften 
angekauft worden ſein. Die durch die Concurrenz herab 
drückten Preiſe der Fabrikate beftiedigten die Fabrikanten nicht, 
Der künſtliche Süßwein behauptet noch immer ſein Feld ig 
und findet genügenden Abſatz. Von Champagner, aß] 
Grünberger Traubenwein bereitet, wurden etwa 5000 Flaschen 9 
umgeſetzt Die ide e wurde ſchwunghaſt Jer 
getrieben und beſonders Himbeer⸗ und Heidelbeere ann 
in großer Menge fabricirt. Das Geſchäft in Preifelbeers er 
Saft iſt lahm geblieben und ſcheint ſich überhaupt nicht wie Jg 
der erholen zu wollen. Saure Kirſchen waren ſehr their 
und daher die Fabrikation in dieſem Artikel kaum nennens Migt 
be 
am 


0 
agi 


de A 


Eiſenſtein gefördert, wovon 178,5 
der Vorwärtshütte bei Waldenburg abgefahren wurden. 
An Steinkohlen verblieben im Bereich der Hande 
kammer und wurden auf den Bahnhöfen abgeladen: 
Hirſchberg 771,614 Ctr., in Schildau 114,498 Ctr., in Jan 
witz 30,792 Etr., in Alt⸗Kemnitz 26,568 Ctr. und in Neibn 
23,502 Ctr. in Summa: 966,974 Ctr. — Coaks: In Hir 
berg ca. 4200 Ctr., in Reibnitz 1100 Ctr. 5 
In der hieſigen Gas anſtalt find Betrieb und Vergröße 
rung des Conſums normal geblieben. Der Preis für Privat 
flammen iſt im Laufe des 1575 auf 2 Thlr. anſtatt frih 
2 Thlr. pro 1000 Kubikfuß normirt worden. . 
Die Königl. Telegraphen⸗Station hierſelbſt, wee ihn 
jetzt mit 7 Apparaten arbeitet, hat pro 1868 an Depeſchel 
aufgegeben: 7177 Stück, empfangen: 6968 und aufgenone ge 
A weitergegeben: 3900 Stück. Bei der hieſigen Kön 


110,765 incl, 1876 Militär, Paſſagier⸗Gepäck, reines 
Y 972 Ctr. 51 Pfd., Uebergewicht: 2307 Gtr. 1 Pfd., 
ibagen: 3, Pferde: 14, Hunde 193. — Der Rapport über 
Güter⸗ Ein und Ausgangs verkehr auf Station 


906 Ctr.) — 


ties Caſſel hier, ſowie Herr Fabrikbeſitzer Lucas in Cunnersdorf; 
en elpertreter find folgende Herren: Kaufmann Koſche hier, 
ger Akumann Trump bier, J 
ch, Eunnersdorf, Fabrilbeſitzer Sachs in Lomnitz, Fabrikbeſitzer 
in Petersdorf und Fabrikbeſitzer Mende in Schmiedeberg. 


der letzten, am vorigen Freitage abgehaltenen Sitzung 
Stadtverordneten zeigte der Vorſitzende, Herr Groß⸗ 
um, zunächſt an, daß ein Bericht über die Taubſtummen⸗ 
letrichts und Erziehungsanſtalt zu Breslau und 2 Exem⸗ 
ite des Berichtes der Handelskammer für die Kreiſe Hirſch⸗ 
A und Schönau pro 1868 eingeſandt ſeien und für die 


(dh 9 

1 Gegenſtand der Tagesordnung die Verwendung der 
i ommgelder pro 1868 in Höhe von 88 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. 
E Forſt⸗Deputgtion beantragt in Uebereinſtimmung mit dem 
trat, 10 Thlr. 5 Sgr. 7 Pf. zur Completirung des Re: 
onds zu verwenden, jo daß dieſer nunmehr die Höhe von 
le. erreiche, den Reſt aber unter die een Au zu 
len, und es ertheilte die Verſammlung dieſem Antrage 
uſtimmung. 

detreffend die Bepfandbriefung der Güter Hartau und 
Farzbach, welche vorläufig nur nach Maßgabe des Grund: 


gage vom Magiſtratstiſche aus die Erklärung, daß über die 
chung der Anleihe weitere Vorſchläge gemacht werden 
5 . es das Bedürfniß erfordert. Vorläufig 
(de. gt, 

e führenden Weg zu betreten und ſomit von der Aufnahme 
1 Imdfchaftlichen Taxe noch zu abſtrahiren. 

N der 0 8 Vorlage N ein Fiſcher, ſeinen 
hälter nach oberhalb der Erfurt'ſchen Fabrik verlegen zu 
M. Magistrat hat unter näheren Bedingungen feine Ge⸗ 
gung ertheilt und es fand die Verſammlung Nichts da⸗ 
Hi erinnern. — Das Protokoll über die am 23. v. M. 
e Reviſion der ſtädtiſchen Sparkaſſe wurde zur Kenntniß 

onita lagen nicht vor. 


Kapitalſpitzen der Specialkaſſen gegrün⸗ 
. Laufe der Zeit aber über dieſen urſprünglichen Zweck 
Ausgeführt worden iſt, entweder ſofort oder allmählich ein- 
10 laſſen re 
Az ⸗Commiſſi 
Shdtveren 
aliſchen A 
ea, einſtimm 
Im, Heu 
en, Herrn s 
arbei 
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den minder koſtſpieligen und ſchneller zum 


„ten Termin inne au Yalken, den 25 Specialkaſſen, welche an 
zem Beſtande der Depoſitenkaſſe participirten, je nach ihren 
Antheilen vollſtändig gerecht zu werden und dieſelben mit 
Lettres au porteur zu gleichem oder beſſerem Zinsfuße, nach 


dem Nennwerthe der in natura übergebenen Papiere, und be⸗ 


üglich der baaren Spade eh mit öprocentigen Hypothelen⸗ 
ntheilen oder mit baarer Rückzahlung zu befriedigen. Die 
Finanz⸗Deputation hatte unter Beifügung mehrerer, in Beziehung 
auf einzelne Kaſſen und Kapitalien aufgeſtellten Bedingungen 
die Ausſchüttung nach dem Plane empfohlen und es ahh 
nunmehr die Stadtverordneten⸗Verſamulung den Inhalt der 
Vorlage einſtimmig zum Beſchluß, wobei fie gleichzeitig dem 
Herrn Kämmerer Zander für die ſorgfältige und ſchwierige 
Arbeit, in Folge derer wieder vollſtändige Klarheit in die Ver⸗ 
DAT male der Specialkaſſen gekommen iſt, ihren Dank aus: 


ſprach. 
Nach Erledigung dieſer ee trat für die Ver⸗ 


handlungen der Ausſchluß der Oeffentlichkeit ein. 

A, Bon Seiten des Königl. Gymnaſiums hierſelbſt fand 
der übliche Turn⸗Auszug, der vor einigen Wochen durch 
einen Gewitterregen vereitelt worden war, am vorigen Freitage 
ſtatt. Der Zug bewegte ſich unter Muſikbegleitung vom Gym⸗ 
naſium aus durch die Schützenſtraße nach dem Turnplatze auf 


dem Kavalierberge hin, woſelbſt nach Ankunft Herr Direktor 


Profeſſor Dr, Heine in einer Anſprache auf den Jahrestag der 
Schlacht bei te a hinwies u. Sr. Majeſtät, unſerm Könige, 
ein Hoch brachte. Nächſt dieſem wurden unter Leitung des Herrn 
Prorector Dr. Lindner Freiübungen vorgenommen, denen Ge⸗ 
räthübungen folgten. Um 7 Uhr marſchirten die Schüler durch 
die Stadt wieder nach dem Gymnaſium zurück, woſelbſt noch 
ein Hoch auf die Turnerei ausgebracht wurde. 

x. Am Aden Sonnabend den 3. Juli, dem Ge⸗ 
denktage der Schlacht von Königgrätz, gedachte der 15 
ſige Männer⸗Geſangverein in der des Abends ſtatt⸗ 
findenden Geſangesübung der Wichtigkeit des Tages und ſang 
darauf bezügliche Lieder, wie „das Preußenlied“ von R. Thoma 
und „Gebet nach der Schlacht bei Königgrätz“ von R. Tſchirch. 
Auch wurde des früheren Dirigenten des Vereins und Grün⸗ 
der des Rieſengebirxgs⸗Sängerbundes, des allverehrten Muſik⸗ 
direktor Herrn Julius Tſchirch, deſſen Geburtstag auf dieſen 
Tag trifft, ehrend gedacht und zur dankbaren Erinnerung das 
fun ihm componirte ſchöne Lied „des Sängers Heimath“ ge⸗ 
ungen. 

Der Eriunerungstag der Schlacht bei König⸗ 
grätz wurde in der höhern Töchter⸗ und in der ev. Stadtſchule 
hierſelbſt in der erſten Unterrichtsſtunde durch Geſänge, De⸗ 
5 en und Anſprachen gefeiert. Die Thürme ꝛc. waren 


eflaggt. 
5 Wörtern früh um 1 Uhr brannte in Kath.⸗Ullers⸗ 


dorf die Nerger'ſche Gärtnerſtelle ab. 

Am 3. Juli. fand auf dem katholiſchen Kirchhof zum 
heil. Geiſt in Gegenwart der Herren Offiziere der 12. Com⸗ 
pagnie des 3. Bataillons Schleſiſchen Füſilier⸗Regiments 
Nr. 38 die Enthüllung des Denkmals ſtatt, welches dem 
am 9. April vorigen Jahres hierſelbſt nach langen Leiden 
verſtorbenen Sergeanten Robert Schwan von ſeinen Kriegs⸗ 
kameraden geſetzt worden iſt. Herr Erzprieſter Tſchuppick zeich⸗ 
nete in meiſterhaften Zügen das Lebensbild des Verſterbenen, 
welcher in treuer Pflichterfüllung als braver Soldat unter den 
Fahnen ſeines Königs gekämpft; zugleich des für das preußi⸗ 
ſche Heer ſo glorreichen Tages gedenkend, an dem vor 3 Jah⸗ 
ren auch der Verewigte in den Reihen ſeines Regiments ge⸗ 
ſtanden und auf den hohen Kampfpreis hinweiſend, welcher 
den chriſtlichen Streiter nach den Arbeiten und Mühen dieſes 
Lebens erwartet. — Das Denkmal ſelbſt, eine Marmorplatte, 
zeigt im Lorbeerkranz die Jahreszahl 1866, Name, Gehurts⸗ 
und Sterbetag des Verewigten, die Stelle aus Pſalm 4, V. 9: 


ihren 


u 


n SEE NEN 2 8 
„In Frieden darüber werde al und ruhen! — tm. 
die Dedikation „Gewidmet von ſeinen Kriegskameraden!“ — 
Es iſt eine Zierde des Friedhofs und ein ſchönes Zeugniß für 
den kameradſchaftlichen Sinn des Bataillons. 

Der Herr Fürſtbiſchof von Breslau haben den Herrn Erz⸗ 
prieſter Tſchuppick auf ſeinen Antrag von dem Amte eines 
Schulen⸗Inſpektors des Hirſchberger Kreiſes entbunden und 
den Herrn Pfarrer Weber in Hermdorf u. K. zum Schulen⸗ 
Inſpektor ernannt. 5 

* Bu der neuen Gewerbeordnung wird in nächſter Zeit 
wohl bereits eine Ausführungs⸗ Verordnung Seitens der 
Miniſterien des Innern und des Handels erſcheinen. Es iſt 
dies auch um ſo unentbehrlicher, als einzelne Beſtimmungen 
derſelben ſehr leicht zu verſchiedenen Auslegungen und zu einem 
ungleichartigen Verfahren Seitens der Unterbehörden Anlaß 
geben dürften. Hierher gehört insbeſondere die Konzeſſion für 
Ausübung der Schankgewerbe und für den Kleinhandel mit 
Spirituoſen. 

* Das in der Gartenlaube No. 25 empfohlene Volksbuch: 
„Ein Parecerie⸗Vertrag von Gerſtäcker.“ Erzählung 
zur Warnung und Belehrung für Auswanderer und deren 
Freunde; iſt zu recht fleißiger Benutzung der hieſigen Volks⸗ 
bibliothek übergeben worden. 

5 Schulhausbau. 5 
Wie ſehr die Anregung der Schulhausbau⸗ Angelegenheit 
intereſſirt, zeigt auch folgender Brief, der uns aus Lübeck zugeht. 
05 Geehrter Herr Redakteur: i 
Seit zwanzig Jahren bin ich von Hirſchberg fort, ohne je⸗ 
mals aufgehört zu haben, ein treuer Leſer Ihres geſchätzten 
Blattes zu ſein; — der „Gebirgsbote“ iſt mir bei meinem 
vielfach wechselnden Aufenthalt überall hin gefolgt. Wenn ich 
durch dieſe Thatſache meine Anhänglichkeit an die alte Heimath 
bewieſen zu haben glaube, ſo werden Sie es erklärlich finden, 
dag ich auch an der Hirſchberger Schulhausfrage, über welche 
fetzt in Ihrem Blatte ein erbitterter Kampf geführt wird, leb⸗ 
haften Antheil nehme. f 
Geſtatten Sie mir, als einem gänzlich Unpartheiiſchen, allen 
perſönlichen Rückſichten und Einflüſſend urchaus Fernſtehenden, 
meine Meinung darüber zu äußern! habe das alte 
Schulhaus in jener engen finſtern Gaſſe noch gekannt und mich 
aufrichtig gefreut, daß die Stadtſchule durch den billigen Kauf 
ihres jetzigen Grundſtückes eine ſo große Verbeſſerung erfuhr. 
Wenn es auch erfreulich iſt, daß das jetzige Gebäude ſchon 
wiederum den Anſprüchen nicht mehr genügt und eine Erwei⸗ 
terung nothwendig macht, ſo halte ich doch das herrliche Gar⸗ 
tengrundſtück, welches jetzt der Schule gehört, für ſo außeror⸗ 
denklich paſſend und für den größten Neubau ausreichend, daß 
ich mich mit dem Gedanken nicht befreunden kann, das neue 
Schulhaus nach den Schützengärten zu verſetzen. Wenn das 
jesige 5 ſoweit es an der geräuſchvollen Straße liegt, 
ehrerwohnungen eingerichtet und ein neues, blos für Un⸗ 
terrichtsräume beſtimmtes Haus im Hof oder Garten gebaut 
wird, welches in Bezug auf Licht und Luft und Erweiterungs⸗ 
fähigkeit allen Anſprüchen der Neuzeit genügt, dann wird nach 


meiner Meinung Hirſchberg ein Schulhaus haben, um das es 


von vielen anderen Städten beneidet werden kann. Wozu alſo 
die Schützengärten, wenn man den ehemaligen Schlabrendorf'⸗ 
ſchen Garten hat. 0 \ 5 
Lübeck, den 30. Juni 1869. 
Hochachtungsvoll 
* Den Vorſitz des landwirthſch. Vereins zu Spiller hat, 
da Herr Sabarth auf ſein käuflich erworbenes Rittergut bei 
Freiburg überſiedelt, Herr Rittergutspächter Lieutenant Glatte 
in Berthelsdorf übernommen. : 
Ihre Majeſtät dir verw. Königin Marie von Baiern ift 
von Fiſchbach auf mehrere Tage zum Beſuch an den Königl. 
Hof nach Berlin gereiſt, f 


Dr. Krieg. 
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ändert. jr 0 
* Da das Generalpoſtamt dringend wünſcht, daß der % 
unbedeutende Vorrath der früheren preußiſchen Franeo⸗Cohz g 


elelle 
Abſender in neuerer Zeit in Anwendung gebracht Mor bol 
deren Rückseite noch mit Empfehlungen oder Ankündigun 


BL Seit Geſchäftsfirmen bedruckt ift, geſetzlich unzuld N 
ind. | 


Reg.⸗ und Landrath, Herr Ur. v. Cottenet und überreichte 
Auftrage der Königin⸗Wittwe als Ehrengeſchenk ein Gebelb 
Je kümmerlicher ſich leider der Lebensabend des Jubelpan 
geſtaltet, um deſto mehr iſt eine ſolche Anerkennung dent 
zu vergönnen. (Volksfreund) 


Knabe beſinnungslos zuſammen und ſtirbt bald darauf, 
dem herbeigeeilte Feldarbeiter denſelben in ſeine Wohn 
tragen und dort verſchiedene häusliche Heilmittel anwpen 
Das Mädchen erkrankt einige Stunden ſpäter und iſt den 
dern Morgen eine Leiche. Bei dem kleinſten Knaben ſtell 


3:60 
Boftane 
die 


botdeſ 
au 
Judd chleſiſch⸗Märkiſchen Bahn, welche bekanntlich hinter dem 
mermeiſter Täuber'ſchen Grundſtücke ſtattfindet, hergeſtellt 

an glaubt, etwa Ende Novembers oder zu Anfang 

ember3 die Strecke Liegnitz⸗Lüben, an der 1100—1200 Ar⸗ 
thatig ſein mögen, dem Verkehre an zu können. 
hen Lüben und Raudten find bisher exit die Erdarbeiten 
Angriff genommen, während die Maurerarbeiten etwa Mitte 
ul beginnen dürften. An der Bahnſtrecke Raudten⸗Grün⸗ 
hürd bis jetzt noch gar nicht gebaut, es iſt hinſichtlich die⸗ 
Kelmehr erſt das Submiſſions⸗Verfahren eingeleitet wor⸗ 
Die ganze Bahn von hier bis Swinemünde, deren ei⸗ 
licher Bau zwiſchen hier und Lüben im März d. J. begann, 
id ſpateſtens im Frühjahr 1873 vollendet. 


Vibe hatte das 
reslau ein Gut⸗ 


weſenen 
n bi 
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gefunden hat, daß ſich aber auch für den Bau dieſer Strecke, 
als den zwar kürzeren aber koſtſpieligeren Theil fo lange kein 
ripgt⸗ Unternehmer finden laſſen werde und könne, jo lange 
ich die längere und billigere Strecke in den Händen des Staa⸗ 
tes befinde, während dies wohl in Ausſicht zu nehmen ſein 
dürfte, wenn die Gebirgsbahn in ihrer gegenwärtigen Ausdeh⸗ 
nung von Görlitz reſp. Kohlfurt bis Dittersbach ebenfalls in 
die Hände eines Privaten überginge, um ſich dann event. mit 
der Berlin⸗Görlitzer Bahn zu fufioniren, für welchen Fall es 
die Handelskammer im Intereſſe der dieſſeits vertretenen Indu⸗ 
ſtrie ibi zu wirken als Pflicht anſehen würde.“ Der Herr 
Handelsminiſter hat dieſe Vorſtellung dahin beantwortet: Daß 
die Ausführung der gedachten Bahnſtrecke für unmittelbare 
Staatsrechnung in Ausſicht genommen ſei, an dieſem Projecte 
auch nach wie vor feſtgehalten werde, und deſſen Realiſirung 
fun eingeleitet werden würde, ſobald die Verhältniſſe dies ge⸗ 
tatten. 

Hainau. Die „Bresl. Ztg.“ meldet: Soeben beſtätigt 
ſich die betrübende Nachricht, daß der nur ſeit einigen Wochen 
aus Lüben hierher verſetzte Rittmeiſter unſerer 1. Escadron⸗ 
des 1. Schleſiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 4, v. Rabenau, 
durch einen Sturz vom Pferde ſeinen Tod ge⸗ 
funden hat. Derſelbe hatte ſich dieſen Vormittag gegen 
9 Uhr auf Inſpicirung der Felddienſt⸗Uebungen längs der 
Hainau⸗ Bunzlauer Chauſſee in die Gegend von Petersdorf 
und Conradsdorf begeben, als man bald darauf das Roß. 
ohne Reiter dahertraben ſah. Durch auf den Feldern beſchäf⸗ 
tigte Arbeiter wurde dafjelbe bald eingefangen, und der Ver⸗ 
unglückte, ein ſehr gewandter, Wie dc Reiter, bald 
darauf zwiſchen der Hainau⸗Bunzlau⸗ und Löwenberger Straße, 
unweit der Petersdorfer Sandhügel, vorgefunden. v. Rabenau 
hat vor drei Vander bei Koͤniggrätz mitgefochten und in der 
Schlacht zwei Brüder verloren. 5 

Oderberg, 2. Juli. In einem Steinkohlenwerke in Kar⸗ 


win kamen geſtern durch Exploſion ſchlagender Wetter 119 
Menſchen ums Leben 1 5 


Kunſtnotizen. 


Die Idee Verdi's, ein von allen notablen itatieniſchen Com⸗ 
ponijten zu verfaſſendes Requiem für Roſſini zu veranlaſſſen, 
liegt bereits in greifbarer Geſtalt vor. Die Austheilu ng ift 
folgende. Es ſind aufgefordert worden zu componiren: 1. Buz⸗ 
ola: das Requiem eternam in G-moll als Choral (Lento); 
. Bazzini: das Dies ue in C-moll für Orcheſter and Chor 
Allegro messtoso); 3. Cagnoni: Tuba mirum in Js-dur für 
aritonſolo, Chor und Orcheſter (Mstoso); 4. Ped rotti: Quid 
sum miser in As-dur, Duo für Sopran und Alt {Larghetto); 
5. Ricci: Recordare in F-dur, Soloquartett (Indantino); 6, 
Nini: Ingemisco in A- moll für Tenor (Largha); 7. Bucheron? 
Confutatis in D-dur für Baß und Chor (Allegro); 2, Coccia: 
Lacrymosa in H- und C-dur, (Andante und Allegro) a ca- 
pella zu beginnen und mit Begleitung zu ſchließen; g. Gas⸗ 
pari: Domine Jesu in C-dur, Chor und Soli (Moderato); 
10, Platania: Sanctus in Es- dur, Chor (Mistoso); 11. Per 
trella: Agnus dei in F-dur, Altſolo (Andante); 12, Mabellini: 
Lux @terna in As-dur, Sopranſolo und Chor (Andante); 18, 
Verdi: Libera me in C-moll, Soli, Chor, Schlußfuge (Mode-. 
rato und Allegro), Die Modulation it jedem Componiſten 
freigeſtellt, aber Anfang und Ende des Stückes müſſen in der 
vorgeſchriebenen Tonark fein. Kein Stück ſoll länger als 7 
Minuten dauern. Die Autographen⸗Partituren müſſen bis 15 


September eingeſendet ſein. 
Vermiſchte Nachrichten. 


In dem Verzeichniß der Naturalgeſchenke für die zweite deut 
ſche Nordpolar⸗ Expedition find ee f 


rt: „zehn ganze 
Tonnen Lagerbier von A. Friebe in Breslau.“ ons . 


deer Bluette „Vom Jenſeits“ hat der Inſpicient hint 
Scene das Bellen eines Hundes nachzuahmen. Durch die häu⸗ 


undemarke als Remuneration) Nach fol; 
Wiener Carl⸗Theater erzählt: In 
hinter der 


Eine Hu 
gender Scherz wird aus dem 


figen Wiederholungen dieſes Experimentes hatte ſich der flei⸗ 
Bige Mann eine ſolche Virtuoſität im Nachahmen dieſes Natur⸗ 
lautes verſchafft, daß er darin dem älteſten Vierfüßler nicht 
nachſtand. Als nun neulich die Bluette „Vom Jenſeits“ zu 
Ende geſpielt war, nahte ſich dem Inſpietenten ein feierlicher 

ug und auf einem Kiſſen wurde dem wackern „Rebeller“, wie 
ſich ein Choriſt in ſeiner Anrede klaſſiſch ausdrückte, eine Hun⸗ 
demarke zum ewigen Andenken überreicht. Er wurde dringend 


gebeten, dieſe Marke feierlichſt zu bewahren, damit ihm ja kein 


nglüg widerfahre und er nicht bei einem feiner Spaziergänge 
von einem ſtädtiſchen Steuerorgane in Haft genommen werde. 
Berlin, Dieſer Tage ſtarb hierſelbſt der in der Leipziger 
Straße wohnhafte Rentier Friedrich Bugge, wie man glaubte, 
in recht guten Verhältniſſen. Außerordenklich erſtaunt war man 
indeß, als ſich herausſtellte, daß derſelbe nicht weniger als 1½ 
Million Thaler hinterlaſſen hatte. Von dieſer Summe ſind 
teſtamentariſch feiner Köchin, vulgo Haushälterin, 1 Million 
Thaler vermacht, während die übrigen 500,000 Thaler zu ver⸗ 
ſchiedenen auch gemeinnützigen Legaten tejtirt worden find. — 
Seine beiden ade ind indeſſen nur mit Legaten von 20, 
reſp. 30,000 Thalern bedacht. . 
erlin. Das Haus Dresdenerſtraße 12 war am letzten 
Donnerstag der Ausgangspunkt eines tragikomiſchen Vorfalls 
von ganz beiſpielloſem Effect. Ein eiferfüchtiger Ehemann hatte 
in jenem Haufe eine häusliche Scene veranlaßt, in deren Ver⸗ 
lauf er mehrfach von Selbſtmord geſprochen und aus einem 
verdächtigen Flaſchchen Men hatte, ohne das Herz ſeiner 
Ehefrau erweichen zu können. Als aber plötzlich der Mann 
zu Boden ſtürzte und regungslos liegen blieb, wurden Frau 
und Nachbarn doch ſtutzig. an trat näher, fand, daß das 
in der Hand des Lebloſen befindliche 0 b Reſte von 
Schwefelſäure enthielt, und machte ſchleunigſt der Polizei An⸗ 
zeige von dem Selbſtmorde. Dieſe war diesmal ungewöhnlich 
ſchnell in Beſchaffung des Todtenwagens, und kaum eine halbe 
Stunde nach der Anzeige wurde der Selbſtmörder ſchon in den 
unheimlichen Kaſten gepackt, in welchem er nun im Trabe dem 
Obductionshauſe zugeführt ward. Doch kaum hatte ſich der 
Wagen in za der he da regte ſich 10 ſcheinbar Todte, 
und als er in der Morgue der Charité niedergelegt werden 
ſollte, ſtand er geſund und munter, nur etwas ſchweren Haup⸗ 
tes, von den Todten wieder auf und zog heimwärts. Er hatte 


ſich nur in der Stajhe geirrt, ſtatt der Schwefelſäure hatte er 


Branntwein getrunken, ſtatt des Branntweins Schwefelſäure 
auf den Fußboden gegoſſen und das zur Aufbewahrung der 
letzteren benutzte Floſchchen in der Hand behalten, als er vor 
Aufregung und Trunkenheit in Starrkrampf verfallen war. 
Leipzig, 1. zul Für den 11. und 12. d. M. hat der 
Allgemeine Deutfi e Muſikverein einen hier abzuhaltenden 
Muſikertag ausgeſchrieben, auf dem (analog den deutſchen 
Schriftſtellere, Lehrer⸗, Juriſten⸗ und Handelstagen) Lebens⸗ 
fragen der Muſik und ihrer Jünger verhandelt werden ſollen. 
An dieſen Verhandlungen können ſich nicht unr die Mitglieder 
des gedachten Vereins, ſondern 195 der zu beſprechen⸗ 
den Gegenſtände aktiv oder paſſiv betheiligen, f 


Chronik des Tages. f 
Dem Juſtitiarius des Conſiſtoriums und des Provinzial: 
Schulcollegiums in Breslau, Conſiſtorial⸗Rath Dr, Schneider, 
iſt bei feinem Amtsaustritt der Charakter als Geheimer Regie⸗ 
rungs⸗Rath verliehen und der Paſtor Wandel in Wirſchkowitz 


Nebſt zwei Beilagen. 
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zum Superintendenten der Dibzöſe Militſch⸗Trachenberh, 9 
kungsbezirk Breslau, ernannt worden. ER 
Seine Majeſtät der König haben geruht, den nachben 
ten Perſonen, aus Anlaß der ſtattgehabten Jubelfeier des 
jährigen Beſtehens des Ober⸗Bergamtes in Breslau, folg 
Orden und Ehrenzeichen zu verleihen, und zwar; den No 


in 


* 
Werfführer Thomaſſek zu Antonia im Kreiſe Oppeln und 
Steiger Ungenannt zu Pſchow, im Kreiſe Rybnik, 117 
Se. Majeſtät der König geruhten: dem bisherigen 
erzbiſchöflichen Vicar und Großdechanten der Grafſchaf 
Pfarrer Ludwig zu Ebersdorf, Kr. Habelſchwerdt, den ut 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, ſowie den Fi 

Bergemann zu Schubenik, Kr. Oppeln, und Friedrich I 
zu Jägerhaus II, im Kreiſe Neuſtadt Ob.⸗Schleſz, ferne 
penſtonirten Kreisboten Petras zu Freyſtadt in Schl. u 
früheren Schulen, jetzigen Kaſſäthengut⸗Ausgedinger a 
Keen. Kr. Guben, das Allgemeine Ehrenzeich 

eihen. 5 


Concurs⸗Eröffnungen. A " 
Ueber das Vermögen der Kauffrau Wittwe Ecker h 
Laſſau, T. 7. Juli c.; der Handelsfrau Friederike (A 


0 


delsfrau Wittwe Theodor Friebe zu Berge⸗Borbeck, fre 
Eſſen, T. 7. Juli; des Kanfm. Hermann Möfe zu Neid 
i. Schl., Verw. Kaufm. Guſtav v. Einem das., T. le. 
des Kaufm. Ernſt Wilhelm Barnert, Firma Wilh. Ba 
Frankfurt a. O., Verw. Kaufm. Roedenbeck das, T. u 
des Kaufm. C. F. Schroeder zu Gerdauen, Kretsger A 
Verw. Juſtizrath v. Schimmelpfennig zu Gerdauen g 
uli; des Kaufm. und Mühlenbeſitzer Julius Braun z 
erw. Rechtsanwalt Bellier de Launay da., T. 10. 
Gaſtwirth und Pferdehändler Wilhelm Hoffmann 3 
berg, Verw. Kaufm. Theodor Schmidt das., T. 10 
Kaufm. F. J. v. Grabowski zu Marienwerder, 
H. Motſchmann daſ., T. 17. Juli. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
5 Vom 27. bis 29. Juni. 
Hr. v. Herrmann, Excell., General der Inf. z. D. ne Frl. 
0 ter a, Schwedt a. O. — Hr. v. Atriganief, K. R. Haupt⸗ 
dae ann a. St. Petersburg. — Hr. Graf Ilewicz, K. R. Oberſt 
b. — Hr. v. Mowaynski Gutsbeſ. a, Süd⸗Rußland. — Frau 
Major v. Reitzenſtein geb. Wolf v. Gudenberg a. Berlin. — 
au Baronin Türcke n. Sohn a, Schweidnitz. — Frau In⸗ 
tor Kiſtenmacher n. Begl. a. Potsdam. — Hr. v. Kleiſt, 
zier n. Fam. a. Berlin. — Hr. Hoffmann, Rgtspächter n. 
. a, Saſterhauſen. — Frl. Sahn a. Zielenzig. — Hr. Tro⸗ 
„ Zahlmeiſter a. Oſterode. — Hr. Obſt. Invalide a: Wil⸗ 
„ — Verw. Frau Putzhändler Friedländer n. Tochter a. 
„ Frl. A. Weber dah. — Hr. G. F. Wolff, Kaufm. 
10 und Frl. Kaiſer dah. — Hr. Verworn, Zahlmeiſter d. 
arde⸗Ulanen⸗Reg. n. Frau und Fam, dah. — Wieſſner, 
didat d. Theologie a. Jägerndorf. — Frau Maurermeiſter 
ng n. Geſellſch. a. Jauer. 


Die Perle der Geſellſchaft. 
Egzühlung aus dem engliſchen Leben von Dr. H. Beta. 


Fortſetzung. 

„Wenn dies überhaupt Ihr wirklicher Name iſt? Sag⸗ 
5 5 nicht, daß Sie bloß einen — bloß Leslie, Philipp 
te —“ 

bloß dieſen einen. Doch mag ich vielleicht Urſache 
ben, zu zweifeln, ob dies mein wirklicher Name ſei.“ 

[3 N 1 „Aus welchen Gründen, wenn ich Magen darf?“ N 
b . us denſelben, welche mich an vielen andern Dingen 
malt) 


feln laſſen.“ 


Te un, welchen Namen halten Sie denn eigentlich für 


EN 
72 


rechten?“ 
Das iſt meine Sache.“ 
Aber darf ich fragen, ob Sie eine beſtimmte Urſache 
Ian, um zu zweifeln, daß Philipp Leslie Ihr rechter 
N e et 11 
euch was, ich weiß kaum. Manch Mal, wenn ich Zeit 
ad Lust hatte, überhaupt daran zu denken, was ich wolle, 
Aich eigentlich ſei, woher ich komme und ſtamme, und 
mur eigentlich die Namen Philipp und Leslie gegeben, 
en ich nie zu einer geſcheidten Antwort. Ich habe nie 
Alen Vater gekannt und an eine Mutter hab' ich nur eine 
schwache Erinnerung. Sie verſchwand mir eines Ta⸗ 
als ich noch ein Kind war. Sie hatte dunkele Augen, 
die meinigen ſind blau. Sie hatte dunkeles Haar, 
das meinige it hell. Was hab' ich für Grund, zu 
en, daß dieſe Dame mit ſchwarzen Augen und Haaren, 
mich oft liebkoste, aber auch ſchlug und viel um ſich 
ſchimpfte, und dann plötzlich verſchwand, überhaupt 
Pine Mutter geweſen?“ 
8 5 auger Freund,“ ſagte der Profeſſor mit ganz aufrich⸗ 


e Wärme, „kommen Sie mit mir in das Hotel hier. 


g wünſchte, mich Ihnen dankbar zu zeigen. Ich 
as für Sie thun.“ 


„Was tönnten Sie für mich thun?“ 
„Unſinn! Jeder kann etwas für Jeden thun. Ich habe 


ſehr oft in meinem Leben die Hülfe anderer Leute bedurft, A 
und nicht ſelten die größte Schwierigkeit gehabt, Jemanden 


zu finden, der für mich thäte, was ich nicht ſelbſt konnte. 
Und Sie können ſehr praktiſche Freundſchaft brauchen. — 
Alſo ſtoßen Sie mich in Ihrer ſchwächlichen, ſentimentalen, 
ſtolzen Generoſität nicht vor den Kopf.“ 

„Je nun, ich weiß kaum, was Sie für mich thun könnten?“ 

„Keine Rederei weiter. Sie find nicht ſehr gut bei Kaffe? 

„Richtig; während der letzten acht Wochen keinen Pfen⸗ 
nig Honorar erhalten.“ 

„Haben Sie überhaupt noch Geld?“ 

„Keinen Pfennig und auch keinen Credit mehr.“ 

„Nun, da bin ich juſt Ihr Mann! Ich weiß, was es 
heißt, in dieſer ſchnöden Welt kein Geld und keinen Cre⸗ 
dit haben. Ich bin ein ausgemachter Hallunke, das ſteht 
feſt; aber ich habe mehr Sympathie mit Jedem, auch mei- 
nem ärgſten Feinde, wenn er kein Geld hat, als die ganze 
engliſche Hochkirche und die Wohlthätigkeitsvereine zuſam⸗ 
mengenommen. Ich habe jetzt Geld und Sympathie, von 
von beiden genug. Wie viel brauchen Sie, um ſich eine 
neue Baſis zu verſchaffen? ... Nur nicht ängſtlich. Der 
Profeſſor iſt ein Galgenſtrick, aber er hat 0 
großmüthig, wenn's ihm juſt beliebt. Klopf an, o Tugend⸗ 
held, und es wird Dir aufgethan!“ ; 

„Sehr verbunden; aber ich halte es für meine Pflicht, 
abzulehnen.“ 

„Sie müſſen wahnſinnig fein, junger Menſch! Oder hal⸗ 
ten Sie mich für den leibhaftigen Satan, der Ihre Seele 
kaufen will? Mache nicht in dieſem Artikel, verſichere Sie. 
Kein Geld und keinen Credit, und ablehnen — Herr, ver⸗ 
zeihen Sie mir, wenn ich Ihnen in aller Offenherzigkeit 
geſtehe, daß ich Sie für den größten Narren halte, der mir 
je in meinem bunten Leben vorgekommen.“ 5 

„Sie haben vielleicht Recht; die Leute haben mir das 
öfter geſagt; aber deſſen ungeachtet möcht' ich kein Geld 
von Ihnen annehmen.“ 

„Nun zum Henker, warum nicht?“ 

„Sie werden ſich beleidigt fühlen, wenn ich Ihnen eine 
ehrliche und offene Antwort gebe.“ 

„Dummes Zeug! Ich liebe die Ehrlichkeit und die Of⸗ 
fenheit — Leckerbiſſen in dieſer Welt voller Heuchler und 
Komödionten, deren ich ſelber Einer bin.“ 

„Nun wohl, Profeſſor Joachimo, wenn Sie Offenheit 
lieben, will ich Ihnen ganz offen geſtehen, warum ich kein 
Geld von Ihnen annehmen kann. — Verhungern, verfau⸗ 
len will ich lieber, als Hülfe annehmen und Dankbarkeit 
ſchuldig ſein dem größten und unverſchämteſten aller Beu⸗ 
telſchneider und Betrüger von Profeſſion. Das iſt meine 
offene Antwort.“ 

„Ha, ha, ha! Bravo!“ ſchrie der Profeſſor, ganz außer 
ſich vor Freude. „Endlich haben wir die unſchätzbare Perle 
gefunden, den integer scelerisque purus, — jo heißt es 
doch, wenn ich mich recht erinnere, — den Jugend⸗Tugend⸗ 
helden, der lieber verhungern will, ſtatt Geld von dem 
größten Künſtler unter den Beutelſchneidern annehmen, — 


den Helden, der jetzt in ſtolzem Selbſtgefühl erglüht, daß = 


eld und iſt 


chimo's Hotel Ken worden. 


gen meine Hülfe abzuweiſen, lieber die Wahrheit zu ſagen 
und das Geſchäft des Verhungerns tugendhaft und rein 


fortzuſetzen, damit den Würmern unter der Erde ein Mal 


ein anſtändiges Gericht präſentirt werde! Nun, ich gönne 
es ihnen; die armen Würmer werden ja im Uebrigen oh⸗ 
nehin bloß mit fündigem, gemeinen Fleiſch tractirt. Jüng⸗ 
Ing, Du wirft ihnen zu koſten geben, wie wahre Tugend 
ſchmeckt! Sei ſtolz darauf; haſt ſicherlich keine Concurren⸗ 
ten. Ich rühme mich, Einer der größten, vollendetſten Hal⸗ 
lunken zu fein. Les extremes se touchent. Sie find 


mein Mann, Sie find mein Freund; Sie müſſen es ſein, 


ich zaubere Sie zu meinem Freunde. — Muſter, Ideal, 
Tugend⸗Chimboraſſo, wo wohnen Sie?“ 

ie Frage kam ſo überraſchend für den Jüngling, daß 
er nicht wußte, ob er dem Profeſſor aller Schandthaten ei⸗ 
nen Stoß geben und ihn verlaſſen, oder über ihn lachen 
und ihn verlaſſen ſollte. Er blieb ſchwachwillig, gebrochen 
in ſeinem Elende in einem Mitteldinge ſtecken, d. h. er 
zögerte, er zweifelte und — er ſtotterte unwillig: „Nr. 8, 
Mount pleasant.“ 

„Bravo! Alſo Nr. 8 auf dem ſchönen Berge hier dicht 
an. Morgen werd' ich Sie beſuchen. Jetzt beſteigen Sie 
Ihren ſchönen Berg; denn die reine Tugend wohnt pflicht⸗ 
ſchuldigſt am fernſten von dieſer ſündigen Erde, ganz oben 
in der höchſten Dachkammer nach hinten hinaus. — Gute 
Nacht!“ 

Der Profeſſor tappte ihn auf die Schulter, ſchüttelte ihm 
die Hände, klopfte ihn auf die Backen und hohnlachte dann 
mit der jovialſten Herablaſſung abermals: „Gute Nacht!“ 

Der arme Junge wurde ſcham⸗ und zornesroth und dachte, 
es ſei ſeine Schuldigkeit, umzukehren und den triumphiren⸗ 
den Hallunken in's Geſicht zu ſchlagen. Aber was hatte 
der Mann ihm denn gethan? Dem halbverhungerten Künſt⸗ 
ler Geld und Freundſchaft angeboten. Welcher tugendhafte, 
reſpectabele Menſch hatte dies ſchon gethan? Jetzt ſchämte 


Leslie ſich wieder ſeines Zornes und ſchlich verwirrt und 


unſchlüſſig ſeinem armſeligen Hauſe zu. 
So wie der Profeſſor allein war, fiel ihm der bisherige 


Charakter wie Maske und Mantel in einem Melodrama 


ab. Seine ungeheuere Heiterkeit, ſeine Bonhommie, ſeine 
offene, dreiſte, freche Unbefangenheit wichen einem forſchen⸗ 
den, tief nachdenkenden Ausdruck. 

„Seltener Fiſch das!“ murmelte er vor ſich hin. „Ich 
glaube nicht an Vorahnungen, aber ich habe eine Vorah⸗ 
nung. Sie beherrſcht mich, ſie treibt mein Blut mit der 
Hetzpeitſche. Ich will herausdruckſen, wer er iſt, wenn's 
möglich iſt; und dann wollen wir ſehen. Trifft's zu, ſo 


leb' ich wie 'n Gentleman, ohne 12 0 ae und Ple⸗ 


thi aufzuopfern. Der ſchwachköpfige 
zu ſchwer machen. 
berzeugung.“ 

Der letzte Theil der Unterhaltung war in Profeſſor Joa⸗ 
Philipp Leslie war gegan⸗ 
gen und der Profeſſor geblieben. Er ließ ſich von dem 
verſchlafenen letzten Kellner in fein ler leuchten, und 
es dauerte nicht lange, fo ſchlief er feſt und ruhig. s 

Leslie ſchlief lange nicht fo geſund und feſt in feiner 
Dachkammer, wie der Profeſſor in ſeinem Hotel⸗Bett erſter 


5 arr wird mir's nicht 
Das iſt meine ziemlich unwackelige Ue⸗ 


Klaſſe. Er war der Wirthin viel Miethe ſchuldig; das 


= 


er die Courage gehabt, mit leerer Taſche und leerem Da- 


= 


beunruhigte fein tugendhaftes Gemüth ärger, al 
feſſor ſeine tauſend Sünden und Verbrechen. Er ä 
ſich über ſeine jämmerliche Unentſchiedenheit dem au 
machten Lumpen gegenüber. Seine Vergaugenheit, jene 
Gegenwart und ſeine Zukunft quälten ihn wie böſe, ſcha⸗ 


der Teufel, ich habe dich getauft mit nem goldenen Pfund ten 
x s afen riß ihn eine ſchöne, ſchware 
a ſchwarzäugige Dame zurück, die ihn mit leiden 0 


ſchaftlicher Z 


zen Augen ſo gräßlich, und dann trank ſie aus einer 
ßen Flaſche und lachte und fluchte, und tanzte mit dem 
Profeſſor und mit der Wirthin, und alle Drei ſchrie 
daß er trotz ſeiner Jugend und Tugend ein elender, in 
len Dingen unentſchiedener, mittelmäßiger Schwächling ſe 
eben jo ſchwach zum Guten, wie feig zum Böſen. Zille 
ſchrie die Wirthin noch, daß alle Tugenden der Welt nig“ 
das Laſter aufwögen, ſechs Wochen keine Miethe zu bezah⸗ ] 
len. So hatte er den Morgen erreicht. Die Vorwürfe der 
Wirthin klangen noch hinüber in die Wirklichkeit. Er hal 
auch von einem Goldſtück des Profeſſors geträumt: Ge 
theilt zwiſchen Argwohn und Hoffnung biſitirte er ſeine BE 
ſtentaſche und — fand das geträumte Goldſtück blank, ui) 4 


bor 


Mit ganz ungewöhnlicher Entſchiedenheit zog Phil 
et entſchloſſen, dem Profeſſor ſein il 


fragte nur in den Knäuel von Dienſtboten hinein, oh vl 
Profeſſor Joachimo ſchon auf ſei. 1 5 

Wohl dreißig, vierzig Augen zu gleicher Zeit zich A 
ſich vorwurfsvoll, verächtlich auf ihn, ohne daß Nea ge 
ot Bioffio Jon [on mufgeftanden? fl 

N rofeſſor Joachimo ſchon aufgeſtanden?“ fra 
Maler beleidigt. 8 g 

„Gehört vielleicht zu ihm, will ihn begleiten,“ Höhn 
ner der Kellner mit ſpöttiſchem Kopfnicken nach der E 


„Auf iſt er geweſen, wird gleich ganz unten ſein „ 
ein Anderer. a 7% N 


= 


Ach, ich höre fie auf der Treppe. Platz gemacht fir 
Profeſſor und ſeinen Freund, der ihn vielleicht noch 
men will, ehe er gehangen wird.“ 

„Freundſchaft bis in den Tod.“ ; SL 
„Solch' Geſindel ift nie in dieſem Hotel geweſen, ſeit es 
aut ward.“ 5 
Dieſe und ähnliche Bemerkungen vernahm der Maler mit 
trüſtung und Verwunderung, bis die Dienſtboten Spa⸗ 
ler bildeten und die Erklärung des Wunders durchſpazie⸗ 
un ließen, den Profeſſor mit ſtarken eiſernen, durch Ketten 
bundenen Knebeln an den Händen, an der Seite zweier 
farker Diener der Gerechtigkeit, die ihn in den ſonderbaren 
Wagen ſchoben, ſich mit einſetzten und mit ihm davonfuhren. 
Des erſtaunten und beſchämten Malers erbarmte ſich ein 
ner, der von dem arretirenden Criminal⸗Commiſſar in 
8 Geheimniß eingeweiht worden war. 

„Der Profeſſor wurde John Pollyblank titulirt und we⸗ 
früher verübter Falſchmünzerei arretirt,“ ſagte der Kell⸗ 
„„Wenn Sie ihm vielleicht geholfen haben, ſo drängen 
e ſich nicht weiter zur Betheiligung an dem Lohne, ſon⸗ 
n verſchwinden Sie, fo ſchnell Sie nur immer können.“ 


XIV. 

W Erſter Held und erſte Heldin. 
hel Leslie hatte, wie wir geſehen haben, keine große Achtung 
at, Por dem berühmten Charakter, der eben auf Staatskoſten 
E lach dem berühmten Gefängniſſe Newgate in der City bon 
don abgefahren war. Aber als der Staatswagen außer 
icht war, ſchien ihm auch der letzte Hoffnungsſtrahl zu 
3 bleichen. Er haßte, er verachtete den Mann; er hatte 
im e Hülfe abgewieſen; aber der Taſchenſpieler hatte doch 
me Nenſchlichkeit und ſogar Geld gezeigt. Nach dieſem hellen 
ud Nfleuchten in Leslie's dunkeln Leben erſchien ihm feine 
da he finfterer, hoffnungsloſer als je. Als er zu Haufe an⸗ 
e kommen war, empfing feine Wirthin ihn mit einem bit⸗ 
„ an, vorwurfsvollen Vortrage, der mit dem ſcharfen Be⸗ 
e Beide ſchloß, daß er nun entweder das Ganze auf ein 
uud Dat zahlen, oder das Haus verlaſſen müſſe. Er bot ihr 
hu de Hälfte ſeines unwillkürlich gewonnenen Reichthums — 
1 e — auf Abſchlag. Vergeblich: entweder alles 
uf ein Mal, oder das Haus verlaſſen. 
b Fortſetzung folgt. 
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u ſich erbitten ließ, und die au ai die i 5 
ei. Auf die hierau 


eriolgende Bejahung der Frage forderte Dr. F. die ſofortige 
Beſeltigung des Brautkranzes, und geſtattete erſt auf fortge⸗ 
ſetztes Bitten der Verwandten des Brautpaares, daß die Cexe⸗ 
monie ſelbſt in der Sakriſtei vorgenommen werde. In dieſelbe 
hineintretend, ſoll Dr. Fournier ſich vor das Brautpaar hin⸗ 
geſtellt, und daſſelbe mit ſtrengen Blicken muſternd, die Worte 
zu der Braut gejagt haben: „Meine Tochter, was halt u 
elt 2“ Gleichzeitig bemerkten faſt ſämmtliche dem Trauaet 
eiwohnende Zeugen, wie Dr. Fournier ſeine linke Hand auf 
die rechte Schulter der Angeredeten legte und ihr mit der 
rechten einen ſchallenden Backenſtreich applicirte. Die Trau⸗ 
feierlichkeiten endeten ſodann mit einer ſtrengen Strafpredigt, 
nachdem der Bräutigam, der Opposition eines Trauzeugen ent⸗ 
gegen, die Fortſetzung der Ceremonie ausdrücklich gewünſcht 
hakte. In dem geſtrigen öffentlichen Verfahren erſchien der 
Angeklagte perſönlich und nahm auf der Anklagebank Platz, 
vor ihm fein Vertheidiger, der Rechtsanwalt beim Obertribunal, 
Juſtizrath Romberg. Auf die Vorhaltungen des Vorſitzenden 
erklärt Dr. Fournier, daß er entſchieden die ihm imputirte 
That in Abrede ſtellen müſſe, und beim Eintritt in die Saeri⸗ 
ſtei das Brautpaar in einer demüthigen Stimmung getroffen 
habe, die es ihn habe bereuen laſſen, der Braut die Benutzun 
des Myrthenkranzes unterſagt zu haben. Möglich ſei es, daß 
er bei der Ceremonie ſelbſt Geſticulationen mit der Hand habe 
ſtattfinden laſſen, die indeſſen einen agreſſiven Charakter nicht 
angenommen hätten. Dieſe Auslaſſung wird von den Zeugen 
entſchieden beſtritten; von Letzteren fehlt übrigens die Gemiß⸗ 


— 


handelte, da dieſelbe an den Folgen des qu. Schlages noch 


heute erkrankt fein will Auf die mehrfach vom Vorſitzenden 
an den Angeklagten gerichtete Frage, ob er ſich nicht möglicher 
weiſe in Aufregung befunden babe, beſtreitet er dies und be⸗ 
hauptet, in 1 ruhiger Weiſe den Trauact vollzogen zu 
haben. Nach Beendigung des Nee beantragt der 
Staatsanwalt das Schuldig und Verurtheilung zu 4 Monaten 
Gefängniß. Er hebt hervor, daß ſehr erſchwerende Umſtände 
vorliegen, erſtlich darin, daß ein Geistlicher eine Braut miß⸗ 
handelt habe, welche ihm genahet ſei, um feinen Segen zu 
empfangen, dann in dem vom Strafgeſetzbuche beſonders bee 
rückſichtigten Schwangerſchaftszuſtande der Geſchlagenen, endlich 
in dem een öffentlichen Leugnen des Angeklagten, dor 
pelt unehrenhaft wegen feiner amtlichen Stellung. Dagegen 
wollte der Staatsanwalt die hierdurch ſich rechtfertigende 
Schwere der zu verhängenden Strafe wieder einigermaßen 
emildert wiſſen im Hinblick auf die „bisherige unkadelhafte 
mtsführung“ des Angeklagten, und hielt ſonach eine Strafe 
von vier Monaten Gefängniß für angemeſſen. Die Verthei⸗ 
digung plaidirt für Freiſprechung. Der Gerichtshof erkennt 
um 3%, Uhr auf Schuldig und verurtheilt den Dr. Fournier, 
wie wir bereits ere gemeldet, zu 300 Thlr. Geldhuße, 
event. 4 Monaten Gefängniß. — Die Zahlung von 300 Thle. 
wird Herrn Fournier nicht ſehr drücken — auch wird ihm 
dieſe Buße ſicher von ſeiner Partei vergütet werden. 


An das deutſche Volk. a 
Am 14. September ſind es hundert Jahre, daß Alexander 
von Humboldt geboren ward. Unermeßlich iſt der Fort⸗ 
ſchritt, den in dieſer Zeit das deutſche Geiſtesleben gemacht 
hät; groß und tauſendfältig der Einfluß, den auf dieſen Fort⸗ 
ſchritt Alexander von Humboldt geübt. Ein deutſcher Gelehr⸗ 
ſter im Sinne des Wortes, in deſſen Geiſte die Welt unbe⸗ 
ſchränkt und unverfärbt durch nationale Vorurtheile ſich ſpie⸗ 
elte, heimiſch in den entlegenſten Fernen abſtrakter Wiſſen⸗ 
chaft, hat er mit den volksthümlichſten Heroen unſerer Litera⸗ 
tur doch das gemein, daß kein Deutſcher leugnen kann, ihm 

einen Theil ſeiner Bildung, ſeiner beſonderen Weltanſchauun 
zu verdanken. Er 


* \ at vor jenen aber ſogar das voraus, daß 
in ihm die humani 


tiſchen und äſthetiſchen Beſtrebungen der 


Deutfhen im achtzehnten Jahrhundert ſich verbinden mit 
ihrer mehr realiſiſchen, auf die Erforſchung und Verwerthung 
der Naturkräfte gerichteten Sinnesart in unſerer Zeit; wie er 
als Jüngling von der alten klaſſiſchen Welt auszog, der Wiſ⸗ 
ſenſchaft jene neue zu erobern, die ſein Andenken öffentlich zu 
f ehren ſich jetzt gleichfalls anſchickt. Ein Zögling der Jenenſer 
i Blüthezeit, da Goethe und Schiller vereint Unſterbliches ſchu⸗ 
g fen, hat Humboldt in ſeinen „Anſichten der Natur“ die deutſche 
ö Sprache mit neuen Zungen künſtleriſchen Wohllautes reden 
g 


laſſen; aber auch in der immer ſtrenger an das Wirkliche ſich 
heftenden Gedankenwelt unſerer Tage war der neunzigjährige 
# Greis kein Fremder geworden, weil um ihn und zum Thell 

daiurch ihn die Welt zu feiner Jugendanſchauung ſich entwickelt 


hatte. Indem er einer der erſten im Auslande der deutſchen 
ö Wiſſenſchaft Geltung verſchaffte, hat er den Aufſchwung des 
1 deutſchen Nationalgefühls vorbereiten helfen, welches jest mit 
N Stolz auf ihn weiſt. Ein Rathgeber und Freund der preußi⸗ 
ſchen Könige, hat er die geiſtigen Intereſſen der Nation ein 
IK Menſchenalter hindurch unabhängigen Sinnes und edlen 
5 Muthes vertreten, und kaum hat es damals in Deutſchland 
einen namhaften Gelehrten oder Künſtler gegeben, der nicht 
| durch perſönliche Verpflichtung jene grenzenloſe Hingebung 
. kennen gelernt hätte, welche Alexander von Humboldt ſein 
N 158 äußeres und inneres Daſein idealen Zwecken opfern 
ieß. 
I Das Andenken eines ſolchen Mannes durch ein öffentliches, 
auf Koſten der Nation errichtetes Standbild dankend zu ehren, 
mag überflüſſig erſcheinen, entſpricht aber einer Forderung des 
menſchlichen Gemüthes und der Sitte aller Kulturvölker. 
Berlin, die Stadt ſeiner Geburt, die Stätte ſeiner Wirkſamkeit 
während langer Jahre bis zu ſeinem Tode, iſt der Ort für 
dieſes Denkmal. Im Vertrauen, einem allgemein gehegten 
Gefühle zu begegnen, richten daher die Unterzeichneten dieſen 
Aufruf an das deutſche Volk, ſich an einer Sammlung zur 
10 Errichtung eines National⸗Denkmales für Alexander von Hum⸗ 
| boldt in Berlin zu betheiligen. Beiträge anzunehmen iſt neben 
Aunſerem Schatzmeiſter Herrn Al. Mendelsſohn, Jaägerſtr. 
55 51, jeder der Unterzeichneten bereit. Etwaige Ueberſchüſſe 
werden der bei der Königlichen Akademie der Wiſſenſchaften 
zu Berlin bereits beſtehenden Humboldt⸗Stiftung für Natur⸗ 
forſchung und Reiſen überwieſen werden. 
Berlin, den 2 Juli 1869. 
Baſtian. A. Bernſtein. E du Bois⸗Reymond. W. Bor⸗ 
chardt. Eurtins. v. Dachrüden. A. Delbrück. Fr. Duncker. 
Ehrenberg. Ewald. Förſter. Gneiſt. Bi Grimm. G. 
Hagen. F. von Holtzendorff. Kiepert. Kletke. Kochhann. 
W. Krauſe. B. v. Langenbeck. Löwe (Calbe). Ed. 
| Magnus. G. m 1950 Magnus. Al. Mendels⸗ 
ei john. P. Mendelsſohn⸗Bartholdy. Snques Meyer. Parthey. 
7 Bert, Poggendorff. Priugsheim. G. Reimer. G. Roſe. 
5 Roſenthal. J. Roth. Rünge. W. Siemens. Virchow. 
Franz Vollgold. A. Weber Weierſtraß. Gnido Weiß. 
Zur Annahme von Beiträgen erklärt ſich gern bereit: 
Die Expedition des Boten. 


uus. 


Zur Beachtung! 

Auf dem ſchönen Scholzenberge bei Warmbrunn hat der 
Gutsbeſitzer Herr Müller auf ſeinem Ausſichtsthurme im Park, 
wo man das ganze Rieſengebirge rund herum überſchaut, Kar⸗ 
Mar ten anfertigen laſſen, worauf jeder Beſucher ſofort jeden Berg, 
a Dorf, Capelle, Schlöſſer, Steingruppen, kurz alles Wiſſenswerthe 
aufgezeichnet findet und mit bloßem Auge ſelbſt ſchauen kann. 
Es iſt dies für Jeden, der das Hirſchberger Thal beſucht, an⸗ 
genehm, nicht nur Alles auf einmal zu ſehen, ſondern auch 
gleich zu wiſſen was Alles iſt und wie es heißt, : 


= : 


Familien: Angelegenheiten 
Todes - Anzeige. 


Heute Abend 11%, Uhr verſchied ſanft nach langen WFT 
Leiden unſere gute Mutter, Groß: und Schwiegermutter, 4 
> die verw. Frau Gutsbeſitzer 
Chriſtiane Fifcher geb. Illner, 
im Alter von 64 Jahren, was wir tiefbetrübt hierdurch 
anzeigen. 
Hirſchberg, den 3. Juli 1869. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr ftatt. 


9167. Worte treuer Elternliebe, . 
dem Andenken unſers früh i innigſt geliebten dt 
indes . 


n 5 

Emil Guſtav Oswald. 

Geboren den 22. Januar 1869, 4; 

Geſtorben den 17. Juni 1869, 1 

Gewidmet von Aug uſt Schnabel, Freibauergutsbeſiher it t 
Obers⸗Röversdorf, und deſſen Ehefrau Erneſtine geb. Wahn 


“a 
; z F 
Ach! Früh biſt Du geſchieden Ei 
Aus Seiner Eltern Haus, je 
Und ruheſt nun in Frieden | 
Von kurzem Kampfe aus! 


Gott hat Dich als den Seinen 

Der Erde Leid entrückt; 

Yu während wir hier weinen, 
iſt Du dort hoch beglückt. 


Du trägſt die Lebenskrone 
Und hebſt' die Palm' empor, 
Und ſtehſt vor Gottes Throne 
In ſel'ger Engel Chor. 

Drum richten Herz und Hände 
Wir auf zu jenen Höhn, 

Wo wir am letzten Ende 

Dich ſelig wiederſehn. 


. T 


Kirchliche No ch richte u. 


Kaı Schleifermſtr. 


agner zu Leppersd. e. T. — D. 21 wirnf 


e. 
e. S., todtgeb. 1 1 
Schönau. D. 26. Mai. Frau Kaufmann Pachler z 10 
Elife Marie Aug. — D. 28. Frau Haus⸗ u. Ackerheſ. Au 
e. S., Heinr. Osw. — D. 30. Frau Kaufmann e 10 
Olga Helene Eliſab. — D. 4. Juni. Frau Oekonom Aale 2 
S., Joh. Friedr. Wilh. Aug. Ludwig. — D. 7. Frau 
häusler Bähr in Ober ⸗Röversd. e. S., 


Kal Richard. — D. 23. Frau . en 9h 
hneider e. S., Friedr. Bruno Ain — D. 27. Frau S 
umſtr. Steinberg e. T., Ida Agnes Marie. — Fr. Obel. 
e Längner e. T., Paul. Jenny Gertrug 1 — 
28. Frau Scuhmacermir, Kynaſt e. T., Minna Emma 
aria. — Fr. Zimmergeſ. Kleſſer e. T., cane Bertha Emilie 
arie. — D. 29. Frau Fabrikarb. Richter e. „Erdm. Jul. 
ob. — D. 6. Juni. Frau Former Schmidt e. 85 Carl Heinr. 
uno. — Frau Tagearb. Döring e. ©., Carl Wilh. Herrm. 
— Frau Tagearb. Baumert aus Flensberg . Si 
Imilie Paul. — D. 9. Frau Holzſtecher Ender e. S., Guſtav 
herrmann, welcher ſtarb. 
Ä Gefto 
Landes hut. D 15. Juni. Marie Clara Natalie, T. des 
Väckermſtr. Seidel hier, 13 T. — D. 16. Pal Wilh. a, 
des Hechler Thamm hier, 2 M. 13 T D. 18. Carl 
6 80 S. des Schieferdecker Nahe hier, 25 * 
Schönau. D. 14. Juni. Wwe. Joh. ln Fiebig, geb. 
f han in Ob.⸗Röversdorf, 77 J. — 7. Emil Guſtav 
N 9 5 © 555 Freibauergutsbeſ. Sanabel daf, 4 M. 25 15 
2 D. r. Joh. Carl 1 9 100 tie 
1 Fele 15 1 Alt⸗Schönau, 74 8 
Goldberg. D. 10. Juni. Anna Gang Aug e T. 
des e Klaus, 2 M. 2 3 55 — D. 15. Tuchmacher⸗ 
„Ad. Carl Gottlieb 7 85 J. 2 M. 13 T. — 1 
hriſt. Henr. Pohl, 2 8 M. 5 25 — Erneſt. Henr., 
„ gagearb. Reimann, a 8 M. 22 T. — Tiſchlermſtr. Ci 
Fitiedr, Jäger, 79 J. 9 M. — Frau Sb Marie 1 
Inder, geb. May, 40 J. 5 5 M. 5 12 Wilh. Adolph 
6 des Tagearb. Händel, 2 M. 29 2 — D. 29 A 
Jertha Louiſe, T. des Lderhändler Böhm, 2 J. 30 T. — 
erw. Tuchmachermſtr. ah Friedr. Pietſch, geb. Pohl, 71 
el M. 29 125 Deu, S. des Futtermann 
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Bei C. W. J. Krahn und in allen Buchhandlungen 
it zu haben: 


Gedichte 


von 
Karl Ehrenfried Bertermann, 
weiland Schneider und Inwohner 


5 1 
Fiſchbach. 
Dritte Auflage. 
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i eim Ortsrichter Dätt mann in Straupitz ſind für die 
0 5 ebrannten ferner eingegangen: 
1 ö Ungenannt 10 ſgr., Herr cd 9 in Hirſchberg 
n Hy Herr Zirkelſchmied Puſch dal. Iertl., Herr Rittergutsbe⸗ 
er Schubert daf. durch die Exped. 5 Boten 2 rtl., Herr 
$ Niöbrudereibefißer Krahn dal. 34 rtl. 25 ſgr. und 3 rtl., 
Ind un TER 7 xtl, 
Lu) 


mu 


N 


Reinh., 


Auftuf, bete, de k die Kreisturnfahrt. 3 


In der Ueberzeugung, daß daß die geehrten Be⸗ 


wohner unſerer Stadt die Aufgabe des unter⸗ 


zeichneten Lokal⸗Comitee's, den am 18. Juli zu 
einer Turnfahrt hier eintreffenden Turnern aus 
Schleſien und Südpoſen eine möglichſt freund⸗ 
liche Aufnahme zu bereiten, — gern zu unter⸗ 
ſtützen bereit ſein werden, erſuchen wir alle Die⸗ 
jenigen, welche geneigt find, Turnern Quartiere 
oder zur Beſchaffung von Freiquartieren Geld⸗ 
beiträge zu gewähren, ihre freundlichen Offerten 
möglichſt bald bei den Herren Apotheker Dun⸗ 
kel oder Spediteur Walter anzumelden. Et⸗ 
waige beſondere Wünſche werden gern berückſich⸗ 
tigt werden. — Turnvereins-Mitglieder können 
ihre Offerten auch bei den betreffenden Vereins⸗ 
Bezirksvorſtehern anbringen. 
1% 5. Juli 1869. 
Das Lokal⸗Comitee. 


Gallerie in Warmbrunn. 


Heute, Dienstag den 6. Juli: 


Großes Militair- Concert 5 


der Kapelle (44 Mann) W Sad, Füſ.⸗Regiments Nr. 38 


drl 
unter Direction des Kapellmeiſters Herrn Bo a g. 
Anfang 4 Uhr. (9260) Entree 5 Sgr. 


Hirſchberg. Gruner's Felſenkeller. 5 


Heute, Mittwoch den 7. Juli: 


Großes Militair⸗Concert 


der Kapelle des Schnee Füſilier⸗Regiments Nr. 38 
drliß 
unter Direction des Kapellmeiſters Herrn Böhlig. 


Anfang 5 Uhr. (9261) Entree 2½ Sgr. 


1 


Amtliche und Privat Anzeigen 


rſchberg, den 1. Juli 1869. 
im Monat Juni c. 127 Polizeiſtrafen feſtgeſetzt worden: 


S2 


gen I 1 Herumtreibens, verſäumten Spritzendienſtes, 


17 1 1 ‚PetjoneR Wegen Schulverſäumniß der Kinder. 

25 Straßenverunreinigung. 

9 6 = =  aunterlafjener Fremdenmeldung. 

4. 23 2 „Erregung von Lärm und Ber: 
naue groben Unfugs. 

hr 8 Bettelns. 

6. 2 Feuerpolizeicontravention. 

Dale in übermäßig ſchnellen Fahrens. 

8, 1 Uebertretens der Fahrordnung. 

9., Umherlaufenlaſſens eines bist 


a a S = PUR 12 ER — 1 
unbefugten Angelns, Hinderung des freien Verkehrs. 
Stehenlaſſens eines Wagens mit eingeſteckter Deichſel, 
unbefugten Verlaſſens des Geſindedienſtes, Uebertretens 
des Hauſirreglements und unterlaſſener Anmeldung zur 
Stammrolle. f 5 
Außerdem ſind 4 Perſonen der Königl. Polizei⸗Antwaltſchaft 
zur Anklage wegen Bettelns und Landſtreichens überwieſen 


worden. 
5 Die Polizei⸗Verwaltung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Das dem Kaufmann Johann Eruſt Scheller gehörige, 
Ben belegene und sab Nr. 800 im Hypothekenbuch von 
irſchberg verzeichnete Haus, abgeſchätzt auf 1541 rtl. 28 far. 
4 pf, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll, nachdem der am 8. 
Juli c., Vormittags 11 Uhr, anberaumte Bietungstermin auf⸗ 
gehoben worden, 
am 14. October 1869, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. ; 
„Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht Ache Realforderung aus den Wi Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. ö 
Hirſchberg, den 22. Juni 1869. 5 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtbeilung. 


Jahrmarktsverlegung zu Polkwitz. 


} Bekanntmachung. 

Die nach den i i e der Kalender pro 
1869 auf den 12. und 13. Juli beziehungsweiſe 13. und 14. 
September d. J. feſtgeſetzten Kram⸗ und Viehmärkte in Polk⸗ 
witz finden nicht an dieſen Tagen, ſondern am 


9214. 


Montag und Dienſtag, den 19. und 20. Juli, 


5 0 und beziehungsweiſe am 
Mittwoch u. Donnerſtag, den 8. u. 9. Septb. d. J. 
Statt. 
Liegnitz, den 12. Mai 1869. . 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird dem Markt beſuchenden 
Publikum hierdurch zur allgemeinen Kenntnißnahme publicirt. 
Polkwitz, den 15. Juni 1869. 
9183. Der Magiſtrat. 


3530. Nothwendiger Verkauf. ; 
; Der dem Gaſthofbeſitzer Carl Erdmann gehörige Gaſt⸗ 
hof sub Nr. 493 Hirſchberg nebſt Gärtel, Mirthſchaftsgebänden 
N ba 9 Ackerſtücken ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſta tion 5 
am 19. Auguſt 1869 Vormittags 11 uhr 

vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude Terminszimmer 1. verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 9,39 Morgen der Grundſteuer 
unkerliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund⸗ 
ſteuer nach einem Reinertrage von 21,42 Thlr. bei der 
F nach einem Nutzungswerthe von 130 Thlr. 
veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
Schein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau la. während der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. N i 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter, im Geric 


BEER 


N 


irfamtelt gegen Dritte der Eintragung in das Hy 
duch bedürfende, aber nicht eingetragene Realxechte g 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zu 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Berfteigerungstermine 
anzumelden. 3 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 23. Auguſt 1869 Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Gerichtsgebäude Termins⸗Zimmer Nr. I 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werben, nd 
Hirſchberg, den 10. Juni 1869. 1 
i Königliches Kreis: Gericht. 


Der Subhaſtations⸗Richter. Bartſch, 15 


J. Abtheilung. 
Der Com miſſar des Concurſes. 
Bartſch. f 


9215. Nothwendiger Verkauf. i 
Das früher dem Maurermeiſter Beer zu Grunau, jebt 
verehelichten Gutsbeſitzer Eichler, Auguſte geb. Hüttig, } 
Görlitz gehörige Grundſtück Nr. 793 hier, ſoll im Wege 

nothwendigen Subhaſtation 
am 26. Auguſt 1869, Vormittags 11 Uhr, 


gebäude Terminszimmer , verkauft werden. J 
Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach ein 
Nutzungswerthe von 85 Thlr. veranlagt. 7 
Der Auszug aus der Steuerrolle und der neueſte Hypo 
kenſchein können in unſerem Bureau la. während der 
ſtunden eingeſehen werden. 1 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte eltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeidung der Präkluſion fpäteftens im ® 
ſteigerungskermine anzumelden. ; 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird x 
am 30. Auguſt 1869, Vormittags 11 uhr, N h 
in unſerem Gerichtsgebäude Termins⸗Zimmer I von dem 1 
terzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. ö 
Hirſchberg, den 27. Juni 1869. 2 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der eee 


8486. Freiwilliger Verkguf. 
Die den Häusler Carl Heinrich Scholz'ſch 90 
Schönwaldau gehörige Häuslerſtelle sub Hppolbeteng iiber 
daſelbſt, abgeſchätzt auf 600 rtl zufolge der nebſt den Kau t 
dingungen in dem Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſoll f 
am 85 1 9 en 1 
vor dem Herrn Gerichts⸗Dirigenſen M x 
an ordentlicher Gerichtäftelle zu Schönau ſubhaſtirt werden 

Schönau, den 16. Juni 1869. 1 
Koöngliche Kreisgerichts⸗ Deputation 


en Geben 


„Nothwendiger Verkauf. 8 
die dem Müllermeiſter Julins Reimann gehörige Ober⸗ 
le No. 24 zu Ober: Langenau (Kreis Löwenberg) ſoll im 
e der nothwendigen Subhaſtation - 
am 28. Auguft 1869, Vormittags 11 uhr, 
dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter im Gerichtskret⸗ 
fm daſelbſt verkauft werden. 

u dem Grundſtücke gehören 17,18 Morgen der Grundſteuer 
„ erliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundsteuer 
den, ach einem Reinertrage von 26,14 Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
uch einem Nutzungswerthe von 30 rtl. veranlagt. 
der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
9— hin, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
hihungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 

Ars I können in unſerem Büreau während der Amtsſtunden ein⸗ 
rige, N chen werden. 5 

5 „Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur 

biehlitiamleit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
ſtble ach bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
ben haben, werden hiermit guſcheſerver dieſelben zur Vermei⸗ 
g der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
den. Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 1. September 1869, Vormittags 11 Uhr, 
unserem Gerichtszimmer von dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
bebs, Ins Richter verkündet werden. 
. ln, den 26. Juni 1869. ; 

: Königliche Kreis - Gerichts - Eommiffion. 

f Der Subhaſtations⸗Richter. 


N Bekanntmachung. 5 
Vi dem unterzeichneten Gericht beginnen die Erndte⸗Ferien 
N dem 21. Juli und dauern bis zum J. September c. 
hrend der Ferien ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen 
n, ſowohl in Bezug auf die Abfaſſung der Erkenntniſſe, 
uch den Erlaß von Verfügungen und Abhaltung von 


„ ie Parteien und die Rechtsanwälte werden aufgefordert, 

5 während der Ferien in den nicht ſchleunigen Sachen aller 

läge und Geſuche zu enthalten, ſchleunige Geſuche aber als 

kien⸗Sache zu bezeichnen. ö 

Ir In Betreff der Exekutionsvollſtreckungen behält es bei der 

us chr des § 4 der Verordnung über Exekukionen in Civil⸗ 

1 00 vom 4. März 1834, Geſez⸗Sammlung § 32 fein Be⸗ 
en. 

10 eee werden nur am 21. Juli und 11. Auguſt 

gehalten. 

olkenhain, den 27. Juni 1869. 8 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. £ 


. Freiwilliger Verkauf. . 
Ne den Erben des Stellenbeſitzers Gottlieb Seidel ge: 
ö J gen, zu Alt⸗Reichenau belegenen Grundſtücke, und zwar: 
die Häuslerſtelle No. 202, beſtehend aus einem Wohnge⸗ 
I Bände nebſt Stallung u. Scheuer, 49 ON. Garten, 5 Mrg. 
. g. Ackerland und 1 Morgen 126 OR. Wieſe, abge⸗ 
i äst auf 1600 rtl. i 
die von dem Grundſtücke No. 222 abgezweigten ſogenann⸗ 
n Erbpachtsländereien, beftehend aus 2 Mrg. 101 OR. 
ö ume ed und 70 OR. Wieſe, abgeihäst auf 450 rtl, 
| Fi 2 em 
e am 15. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
bel), dem Herrn Rreisgerichtsrath Goldſtein an Ort und 
lle anſtehenden Termine im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
N verkauft werden. 


Ne und Verkaufsbedingungen können im Bureau II. ein: 
gen werden 


ftlegau, den 1. gut 1869. a 
Königliches Kreis Gericht. 11. Abtheilung. 


Be \ı 
2 * 


9244, Am 8. Juli, Donnerſtag früh 9 Uhr, follen auf 


9 0 Groß: und Klein⸗Roſen meiſtbietend verpachtet wer⸗ 
en. 
Groß⸗Roſen. 


1 — 7 25 


8185. Freiwillige Subhaftation. 
Die der Wittwe Runge, Anna 
gehörige Häuslerſtelle No. 16 zu St. Georgenberg, abgeſchoͤtzt 
auf 200 xtl, zufolge der, nebſt Verkaufsbedingungen in unſe⸗ 
rem Bureau Il einzuſehenden Taxe, ſoll am 
4. Auguſt c., Vormittags 9 Uhr, 
an unferer Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Der Termin wird Mittags 1 Uhr geſchloſſen. 
Jauer, den 8. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


Auktions ⸗Anzeige. 


9257. 


Donnerſtag den 8. d. M., früh von 10 Uhr ab, follen in 


meinem Auktionslokal Cigarren, Herren⸗Kleidungsſtücke 
und eine Partie Körbe, von 11 Uhr ab Möbel, 8 Nohr⸗ 
ſtühle, 6 Polſterſtühle, Schemmel, 2 große kupferne 
Keſſel, 1 Sopha, Bettſtellen, mehrere Truden, 
Matratzen und Hausgeräthe meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigert werden. F. Hartwig, Auktions⸗Commiſſ. 


o, Auktions⸗Anzeige. 


Auf Veranlaſſung Eines Königl. Kreis: Gerichtes zu Hirſch⸗ 
berg ſollen auf Mittwoch den 7. d. M., von Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr an, die zum Nachlaß der Wittwe Tſchorn geb: 
Rüger gehörigen Kleidungsſtücke, Mobiliar, Hausgeräthe, Vor: 
rath und Viehſtücke, im hieſigen Gerichtskretſcham, meiſtbietend 
gegen, ace baare Bezahlung verkauft werden, wozu wir hier⸗ 
mit einladen: 


Schwarzbach, den 1. Juli 1869. Die Orts⸗Gerichte. 


Holz Auktions Bekanntmachung. 


/ us dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſt⸗Revier 
Reichwaldau ſollen am 15. Inli c., von früh 9 Uhr ab, 
öffentlich lieitando verkauft werden: ö 

66 Stück Laubholz⸗Oberſtänder (Birken, Aspen und Linden), 

5 Schock hartes Abraum⸗Reißig. 


Das Grofherzogl. ene Ober-Zufpeftorat: 
Bieneck. : 


9176. Zu verpachten: g 
Ein Deſtillations⸗Geſchäft mit Ausſchank in einer Kreis⸗ 
ſtadt. Auskunft bei 


E. Thater. 


Zur Verpachtung der Aecker und Wieſen des 


Bauergutes Nr. 52 und der Gärtnerftelle Nr. 44 
zu Cunnersdorf, dem Herrn v. Bernhardi ge⸗ 


hörig, habe ich einen Termin in meiner Kanzlei 
am 14. Juli, Mittags 3 Uhr, anberaumt. 
Hirſchberg, den 2. Juli 1869. 5 i 
9159. Wentzel, Rechtsanwalt. 
143. 
* Jagd⸗Verpachtung. 
Die Jannowitzer Gemeinde⸗Jagd, beſtehend in 3 Parzellen, 
wird am Mittwoch den 14, Juli c., früh um 10 Uhr, 
im Gerichtskretſcham zu Alt⸗Jannowitz, entweder parzellenweiſe 
oder im Ganzen, öffentlich meiſtbietend vervachtet, wozu pacht⸗ 
luſtige und zahlungsfähige qualificirte W hierdurch 
eingeladen werden. as Ortsgericht. 
Jannowitz, den 1. Juli 1869. x 


biefiger Canzlei die ſauren Kirſchen, ſowie das Kernobſt der 


Das Wirthſchafts⸗Amt. 


ofina geb. Klemm 5 


15 


— 


9250. , 
5 Verpachtung. | 
Einen Gafthof, an 2 Straßen gelegen, iſt Beſitzer willens, 
eingetretener Verhältniſſe halber ſofort zu verpachten und zu 
übergeben. Pächter wollen ſich unter der Adreſſe A. . 
poste restante Gröditzberg, auch in der Commiſſion des Bo⸗ 
ten zu Goldberg melden. Der e enthält Schankſtube, 
2 e Küche, Keller, Tanzſaal mit Garten und alle 
zum Gaſthof nöthigen Räume, für 50 Pferde Stallung und 
muß Pächter wenigſtens 1 Pferd zum Vorſpann halten. Fer⸗ 
ner muß der Pächter 200 rtl. Caution haben, die ihm verzinſt 
werden und die im Lager liegenden Schnäpfe mit übernehmen. 
Alles Andere nach Uebereinkunft. 


Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 


Achtung! 

9008. Eine Schmiede, womöglich in der Stadt, wird zu 
kaufen oder pachten geſucht. 2 

Alles Nähere unter Angabe des Preiſes franto. 
Carl Wuhmann in Troitſchendorf bei Lichtenberg in Schl. 
9210. Herzlichen Dank 
den Herren Beamten und ſämmtlichen Arbeitern des Hirſch⸗ 
berger Bahnhofes, ſowie auch etlichen milden Gebern aus Hirſch⸗ 
berg für die Liebesgaben bei dem mich ſo ſchwer betroffenen 
Unglück durch den ſchnellen Tod meines guten Mannes. 

Gott wolle Jedem ein reicher Vergelter ſein und vor ſolch 
ſchrecklichem Unglück bewahren. 

Grunau, den 4. Juli 1869. 

Die trauernde Wittwe Charlotte Stumpe. 


Allen Gliedern meiner werthen Kirch- u. Schul⸗ 
gemeinde, und unter ihnen auch der erwachſenen 
Jugend, ſowie meinen lieben Schulkindern, auch 
auswärtigen Freunden und Verwandten, inſonder⸗ 
heit auch meinen geehrten Herren Amtsbrüdern, 
welche in ſo ausgezeichneter Weiſe bei Gelegenheit 
meiner fünfzigjährigen Amts-Jubelfeier mich mit 


ſo vielen Beweiſen der Achtung und Liebe erfreut 


9162. 


haben, ſage ich hierdurch meinen herzinnigſten Dank. 
— Gott, der Herr, vergelte im reichſten Maaße 
einem Jeden nach feiner That. Auch ohne Na- 
men zu nennen werden dieſelben, mit unvergäug⸗ 
lichen Zügen in mein Herz geſchrieben, in dank⸗ 
barer Erinnerung bleiben, bis zum letzten Hauche 
meines Lebens. i 

Petersdorf, den 1. Juli 1869. 5 
Der evang. Schullehrer und Cantor 

Fr. Wilh. Katthain. 


Dankſagung. 


9157, 


. Der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia 


zu Erfurt fühle ich mich geprne für die höchſt coulante 
Regulierung meines am 7. d. M. erlittenen Brandſchadens, 
deſſen Ent 1 mir durch durch den Spezial⸗Agenten 
Herrn Ortsrichter Wolf hierſelbſt ſchon unterm 19. Juni o. 
ausgezahlt wurde, meinen öffentlichen Dank auszuſprechen. 
teinſeiffen, im Monat Juni 1869. Carl Ilgner. 


SP Herzlichen Dank 
allen den Ortſchaften, welche bei den am 7. und 30. d.! 
der Gemeinde Steinſeiffen ſtattgehabten beiden Bränden 
ihren Spritzen und deren Mannſchaften fo bereitwillig zu $ 
eilten, Gott der Allmächtige möge Jeden vor ähnlichem 


glück bewahren und allen Denen reichlich vergelten, die u 
an jenen Schreckenstagen ſo hilfreich beigeſtanden haben. 
Steinſeiffen, den 30. Juni 1869. \ 

Das Ortsgericht. Wolf 
AKA ec 
N Dem Brauer⸗Meiſter Herrn Beier zu 1 

Greiffenſtein und feiner verehrten Gattin J 
N vom Central⸗Sängerbunde aus Görlitz für \ | 
die ſo außerordentliche freundliche Aufnahme J 
und gute Bewirthung, welche uns dort zu 
Theil geworden, ein nochmaliges Lebehoch. ö 5 
Nr 
or 0.0 9 90.0.0 7 8 DD DD DD I 2 
Anzeigen dermiſchten Inhalts. 2 
8963. Nachdem ich mich hierſelbſt als Barbier niedergelaſſeh 
habe, empfehle ich mich einer gütigen Beachtung. 
Schönau den 1. Juli 1869. H. Kölſch 
9152. Penſionaire finden freundliche und billige Aufnahme "u 
Nähere Auskunft giebt 
Th. Thamm, Hirſchgraben⸗Promenade Nr. 3 0 
9180. Allen Freunden und Bekannten ſagen bei ihrer Abreſſe 
von Jauer nach Amerika ein herzliches Lebewoöhl!: 
Ottomar Muth, nebſt Frau. 
9150. Bei meinem Abgange von Hohenliebenthal ſage WR 
Allen, die mir Freund waren, ein herzliches Lebewohl, 
Warmbrunn. Heinrich Nüffer, Fleiſchermeiſte, 
8 nebſt Frau. | 
8730 N > 
Emmi Kabath, 

Inhaber des 4 
Louis Stangen“ schen 
Annoncen-Bureaus 


befördert Inserate aller Art in sämmtliche im In- u 
Auslande erscheinenden Zeitungen 1 
lich und zu Original- Freisen. helf Inseraten , 
für mehrere Zeltungen bedarf es nur eines Manuscripts uud 
wird auf Verlangen über jedes Inserat ein Belag geliefert, hr 


Regelmässige 

übe Passagierbeförderung I 
von Gustav Böhme & Co. in Hambug 
am 1. und 15. jeden Monats N 

direct 
von Hamburg nach New-York, 
Nähere Auskunft ertheilen unfere Herren Agenten 
und auf frankirte Briefe 2 


Gustav Böhme & Co., 
conceſſionirte Expedienten in Hamburg, 


= Weite N zu Mr, 77 des Bu 


7682. 
Nealiſirung fälliger Coupons und gelooſter Effec- 


ich prompt und billigſt, und halte mich auch wie bisher zur 
e von Wechſeln und Beleihung von 


ih 
N en 
N pupillarifch ſichern Se und Werthpapie⸗ 
It ren beſtens empfohlen. 70 
| 


a Langſtraße. Richard Schaufuss, 
. . e Bank⸗ N 1 
a 5 . | e 


er 11. 55 Mt. "verlegen wir ee Geſchäft i in ri 17 


Alm h unfern befindliche, früher von Herrn Hoffriſeur Hartwig 


“ Iegehabte a häftslocal. 
1 Mosler & Prausnitzer. 
I 


1 | Etablissements - Anzeige. 
1 Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hiesigen Orte, im Hauſe des Herrn 
fiber, neben dem Gaſthofe „zum Hirſch“, ein 
| Herren Garderoben Geſchäft, 
ft haze mit eigener Werkſtätte verbunden, 
m tete Geſchäftskenntniſſe, die ich mir durch jahrelanges Serviren in größeren Geſchäften erworben habe, ſetzen 
87 as N 11 feed der Mode gleichen Schritt halten zu können und dabei Jeden der mich beehrenden Herrſchaften 
ach Geſchmack zu befriedige 
D 8 s Lager bietet { in Tuch, Buckskin und anderen Stoffen aller Art die ERBEN Auswahl und be: 
Men mich die diretten Beziehungen der Stoffe, die billigſten Preiſe im Voraus zu verſiche 
und DE Beitellungen werden nach Maaß' nur unter Garantie des Gutpaſſens pio ausgeführt 
ae Markkliſſa, den 2. Juli 1869. 


0 F. N. Schneiden, 


Ciril⸗ un und Militair⸗ Kleider- Verfertiger. 


. baugewerkſchule zu Holzminden a. Weſer. 
4 5 er für Bauhandwerker, Baubefliſſene ꝛc. 
‘ F Schule für Mühlen und Maſchinenbauer dc. 


Beginn des Winterunterrichts am 2. November a. c. 
Der Schüler erhält Unterricht, Unterrichts⸗Materialien, Wohnung, Beköſtigung, Wäſche, ärztliche ale e 2c. und zahlt 
ae. Semeſter 68 rtl. Das Programm und den Unterrichts⸗Plan überſendet auf Anfordern der Vorſteher der Bau⸗ 
4 Schule G. Haarmann. 
* 
9 Flügelunterricht ertheilt Emma Schu 88 Kleider⸗Rüſchen werden gepreßt bei 
. Prieſterſtr., im ehem. ung 2a 2 Kennen, : Frau Adam. Tuchlaube 7. 


Den Ein⸗ nn tar von 1 See,, 


3 ® — 6. Jul 1809 J 


ten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons übernehme 3 


5 
1 
ei 


Pech S goss eg e 


1 ul 
Anzeige für Zahnleidende! 
Einem hochgeehrten Publikum Goldbergs nebſt Um 
h gegend die ergebene Anzeige, daß ich Freitag und 
& Sonnabend, den 9. und 10. Juli, in Goldberg, 
& Hotel zu den drei Bergen, mit meinem Atelier für G 
& künſtliche Zähne anweſend fein werde. 


3 
2 
8 © 
= 8 
= ® 
8 


Reparaturen werden, auch wenn die Zahn- Piecen & 
& nicht neu von mir angefertigt, prompt effektuirt. S 
ch Noch vorhandene Wurzeln brauchen beim Ein & 
& ſetzen nicht entfernt zu werden. ® 
Hochachtungsvoll : & 

9101 Julius Igel, prakt. Zahnarzt aus Berlin, G 
ER wohnhaft in Bunzlau, Ring 178 88 


178. 
BSS S 018 ee 
* a 4 1 d t 2 
Die Lungenschwindsucht nat, onen 
nerliche Medicamente, geheilt. Adreſſe: Dr. H. Nottmann 
in Aſchaffenburg a M. (gegenſeitig franko). 8515. 


9002. Einem geehrten Publikum von Friedeberg und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt 
als Uhrmacher etablirt habe und empfehle ich mein 
Lager goldener und filberner Cylinder⸗ und Anker⸗ 
uhren, Regulateurs, Rahm⸗, Porzellan- und gewöhn⸗ 
licher Wanduhren, Ketten, Kapſeln, Gläſer, Schlüſſel 
und aller in das Fach ſchlagenden Artikel einer güti⸗ 
gen Beachtung. 
Reparaturen aller Arten von Uhren werden auf's 
Schnellſte und Beſte beſorgt. Garantie für den guten 
Gang jeder verkauften oder reparirten Uhr ſicher. 
Es empfiehlt ſich geneigtem Wohlwollen 
Adolph Lahmer, Uhrmacher. 
Friedeberg a. Q., vis-h-vis der evangeliſchen Kirche. 


9217. Einem hohen Adel und geehrten Publikum Hirſchbergs 
und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hierorts 
als Hufſchmied niedergelaſſen habe und ſämmtliche in mein 
Fach ſchlagende Arbeiten unter Verſicherung prompter und 
reeller Bedienung liefern werde. 
Achtungspoll W. Prenzel, 
wohnhaft beim Schmiedemſtr. Hen. Burghardt, 
Bahnhofſtraße Nr. 27. 


Nals Ich wohne jetzt Warmbrunn, Hirſeh⸗ 
berger Straße No. 28, im Hauſe der Frau 
Hauptmann Kleinſtüber. ö 

Dr. Herzog, Medicinal⸗Rath, prakt. Arzt. 


9161. Schiedsamtlich ausgeglichen, nehme ich die der Gärtner⸗ 
tochter Mariane Güttler hierſelbſt zugefügte eie hun 
hiermit zurück und warne vor Weiterverbreitung meiner Aus⸗ 
Johanna Brückner. 


ſage. 
Schmottſeiffen, den 3. Juli 1869. 


9226. Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich 
meinen, bisher auf der Hellergaſſe Nr. 8, unter dem Na: 
men zum grünen Baum bekannten Möbel⸗ und Kleider⸗ 
handel nach der dunklen Burgſtr. Nr. 20 (früher Kaufmann 
Kirſtein'ſches Haus) verlegt habe, bittend um ferneren Zu⸗ 
ſpruch. Hirſchberg, 4. Juli 1869. Buhrbanck. 
9199. Die von mir ausgeſprochene Beleidigung gegen die 
e eee nehme ich zurück und warne vor 
eiterverbreitung. ; 
Giehren, den 23. Juni. Chr. Fr. 


vr 


Die Maſchinenfabrik 
von Albert Hiesler & Co 
9188. in Zittau (Sachſen) * 
empfiehlt ſich zur Lieferung von Trockenmaſchinen in alt h. 
Größen, Appretur⸗ und Färbereimaſchinen, fonie guß e 
namentlich Maſchinen für chemiſche Bleicherei, ausgeführt muß hg 
den bewährteſten Syſtemen, unter vollſtändiger Garantie en 
9227. Unter heutigem Datum verpachtete ich meine auf ane. 
Hellergaſſe No. 8 befindliche Buhrbauck'ſche Schlofjerwerkitd, 
ſtatt an Herrn Laußmann. Für das mir bisher gejchenliglen 
Vertrauen herzlich dankend, bitte ich, ſelbiges auch au meinaplebel! 
Nachfolger zu übertragen. den 
Auf Obiges Bezug nehmend, werde ich bemüht fein, aße 
mich Beehrenden ver] 


ſters pünktlich zu bedienen. 
Hirſchberg, den 1. Juli 1869. 


Achtungsvoll iu 
H. Laußmann, Schloſſermſt ı 
Das Mineralbad zu Wieſau bei Bolkenhain, 
in Betreff des Gehalts und der Wirkung den Quellen 
Marienbad und Franzensbad ſich anſchließend, ein billiger! 
enthalt, wegen ſeiner anmuthigen, höchſt geſunden Lage 
klimatiſchen Curort und für ſolche Kranke, welche eine Mo 
cur oder kräftigende Gebirgsluft Bäder gebrauchen wollen, Jh 
eignet, iſt bereits eröffnet und bietet von jetzt ab den Curg 
dem bisher gefühlten Bedürfniß abhelfend, hübſche 
Wohnungen dar. 

9070. Bei meinem nahe bevorſlehenden Abgange von 

dorf erſuche ich alle diejenigen, die mir noch für Ziege 
treide, Ackerarbeit ꝛc. Geld ſchulden, Freitag und Son 
den 9. und 10. Juli, zu mir zu kommen, auch bie, d 
augenblicklich an Geld fehlt, um wenigſtens die Hö 
Schuld feſtzuſtellen, ferner wollen auch die ſich melden, 


ich etwas ſchulde. 
Riemendorf, den 1. Juli 1869. Sabar 


Zur Anfertigung von electriſchen Uhren, 
vaniſchen Klingeln, Hotel-Telegraphen, Induc 
Apparaten ꝛc., ſowie zu jeder Reparatur in dich 2 
Fache empfiehlt ſich Jul. Zapf 
Waldenburg / Schl. 9009. 5 
10 Thaler Belohnung 


8 
Demjenigen, der mir anzeigen kann, wer meiner Frau f 


ſtaub geliefert hat. Poſtler, Kobienhänl 1 6 
Verkaufs Anzeigen. 


Mm 
1 04 


ef 
8820. Mein zu Bunzlau in Schleſien, Bahnſtation, gelen w 
Vorwerk beabſichtige ich, mit pollſtändiger Ernte und en 
tar, bei 60007000 rtl. Anzahlung zu verkaufen. es 
Daſſelbe enthält 150 Morgen Acker und Wieſe. Mic 
kauf im Stall. Sämmtliche Gebäude maſſiv, Stallung a 
wölbt, Gehöft und Feld in beſter Lage. Das Wohnha 
hält 7 Zimmer und iſt von der einen Seite vom of 
Se umgeben. 
Ernſtliche Käufer wollen ſich direkt an mich wenden. 
tigung, Abſchluß und Uebergabe kann ſofort erfolgen. un 
Bunzlau beſitzt außer andern Lehranſtalten eine höhere a au 
terſchule und ein Gymnaſium. „ 
unzlau. Em. Stephan, Gutbil 
9156. Ein Haus mit Gärten und Hofraum, in ein 
lebten Garnifonftadt, iſt fofort zu verkaufen. Wo? I 
Expedition des Boten a. d. R. an 
8566. Eine Stelle zu Pombſen bei Jauer mit 
Morgen Acker und Wieſen ift ſofort wegen Kranthei 
ſitzers vortheilhaft zu verkaufen. J. 


PP 


— 5 5 . er a 


1 VAR 80 1 N 
| werbereisum Leimfiederei⸗Verkauf. 
amplett an im vollen Betriebe, iſt preiswerth zu ver⸗ 9003. Eine mit allem Inventar verſehene Gerberei und 
fen, Näheres unter Chiffre A. 38. in der Expedition d. B. Leimfiederei, 40 So lang unter derſelben Firma bei 
Die zu Strahmwis bei Wahlitatt sub Nr. J bee: ausgedehnter Kundſcha 
e Ackernahrung, mit ungefähr 9 Morgen Acker und 1 haus, Scheune und großem Hofraum, ſteht wegen Ableben 
igen Wieſe, iſt Beſitzer willens, an zahlbare Käufer zu ver⸗ des bisherigen Beſitzers ſofort zu verkaufen. Selbſtkäufer wollen 


Eine Seifenſiederei, 


Das Nähere beim Eigenthümer. fi wenden an die verw. Gerbermſtr. Voigt zu Bunzlau /S. 
= RER 5 7 2.9173: — 
. Ein Haus in Hirſchberg, zu jedem Geſchäft ſich eig⸗ G = V 5 
e d, enthaltend parterre 8 Stuben, Küche und a, 15 5 uts erkauf 


rwe : Ein Bauergut in Wüſte⸗Giersdorf, mit 60 Morgen Land 
f abe 8 Be 2 Küchen e Stod 2 große von gutem Culkurzuſtande, mit rentirender Ziegelei u. Steine 
| VE Be mit ale ne be e Woſſer bruch, iſt unter ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
und anſte Garten it mit gert Anzahlung . Ferner ein Haus in Charlottenbrunn, enthaltend 20 Stu⸗ 
1 bene 1 ber inn des 2 17 nzahlung ben, eine Remiſe, alles im beſten Bauzuſtande, nebſt einem 
* 1 5 5 Sa Stück Acker vor und hinter dem Haufe, verzinslich auf 8000 rtl, 
| Meine Beſitzung in der äußeren Striegauer Straße, äußerſter Preis 7500 rtl. Näheres extheilt : 

Uftändig eingerichteter Töpferei, welche ſich der Commiſſionair Herrmann Bürgel in Landeshut. 
dem Auen 110 eignet, bin ich willens, ſofort 9228. Eine Gärtnerſtelle, in ſchönſter Lage, mit 11 Morg. 
N fler Hand zu ver e Zange in Jauer Acker und Wieſe 1. Klaſſe, vollſtändig guter Ernte, todtem u. 
— 5 = DENE DELETE lebendem Inventarium, iſt unter ſehr annehmbaren Bedingun⸗ 

90 Bäckerei⸗Verkauf Eine in einer Kreis⸗ gen zu verkaufen. Auskunft ertheilt 5 5 
al . 2 und Garniſonſtadt in ber der Gaſtwirth W. Anders im Schießhauſe. 
ollen Win Straße gelegene Bäckerei, welche mit dem beſten Er ——————— 
Surgälläpte betrieben wird, iſt bald zu verkaufen. Näheres ertheilt 9233. Verkaufs : Anzeige. 5 
heile buchhandlung von L. Heege in Schweidnitz. Eine Conditorei nebſt Bäckerei in einer Kreis und 

9172 Garniſonſtadt iſt zu verkaufen. Das Nähere portofrei unter 

en Bekannt m a Chiffre P. . poste restante Hirſchberg. 


92 Haus verkauf. 


Veränderungshalber bin ich Willens, das Haus No. 57 
zu Nieder⸗Schmottſeiffen, an der Straße gelegen, welches ſich 
1 5 Geke Zah 92 5 u ag Rahe 15 0 nene d 
Brier ; 5 achtacker mit übernehmen. Da ere beim Eigenthümer 
hr Annalen aber bag Geudſeund ſabſe den Güpoteten, ir abren. Bauer Wogt in Hellau bei Lhwenberg. 
AN 


fein, 


nd die Kaufsbedingungen werden mündlich oder auf 9222 Verkaufs ⸗ Anzeige. 
fie Anfragen mitget eilt, g Das Haus Nr. 127 iſt aus freier Hand zu verkaufen und 
idenburg, den 30. 10 1869. das Nähere beim Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. 

x aske Rechtsanwalt und Notar. Boberröhrsdorf, den 5. Juli 1869. E. Demuth. 


Mein neu, maſſiv, zweiltödig gebautes Haus, zur 
10 mit Kohlenfeuerung eingerichtet, bin ich willens, ſofort am 


„1 äu verkaufen ober anderweitig zu verpachten. Verkaufs 7 Anzeige. 


ühere bei 8 K Veränderungshalber bin ich willens, mein in Mittel⸗Schrei⸗ 

ere bei dem Eigentümer 5 bersdorf bei Lauban gelegenes Reſtaut mit ca. 40 Morgen 

A Franz Siegert in Krummöls. gutem Acker und Wieſen, maſſivem Wohnhauſe, zu verkanfen. 
Ein W 2ſtöckiges Haus, nahe an der Stadt Wal⸗ 


Reelle Selbſtkäufer belieben ſich daher an Unterzeichneten 
N und an frequenter Straße gelegen, maſſiv und noch zu wenden. W. Brock. 


allen untere Räumlichkeiten ſich zu jedem Geſchäftsbetriebe. Schreibersdorf bei Lauban. 
10 würden, z. B. Fleiſcherei, Bäckerei oder für Feuerarbei⸗ 


nd J n Ba bald preiswürdig zu verkaufen. II. Mertim’s Conditorei 


Beſitzer 5 ennbo 2 urg. 5 er > 
ee empfehlt täglich Gefrornes. 
N Für Brillenbedürftige 


te Schmiedenahrung, maſſiv, nebſt Wohnhaus . 

deem düsen 5 Grafen > nebſt vollſtändiger Oe die ergebene Anzeige, daß ich mit einer reichhaltigen Auswahl 
N: = und Graſegarten, die einzige in einem Dorfe 7 2 
. ul Mi an der Stabt 1 ft decem luer alba als: 11 5 i en, in 
here M men een eee u und Si: mb andern fänd ene en en ai blau 

„htte nim j 16 5 u. ſ. w., Zirkel, Microscope (auch zur Unterſuchung auf Tri⸗ 

ee an t bie Expedition des Boten unter Im. P. MM. chinen) in großer Auswahl, mit Polariſation für wiſſenſchaft⸗ 
Das - - liche Zwecke, Lorgnetten, Fernröhre, Operngläſer, Barometer, 
0 pnaffioe, laſtenfreie Haus No 10 zu Ndr.⸗Herms⸗ Thermometer, auch für Aerzte, Alkoholometer, Loupen, Pince- 
Audenßurg it zu verkaufen; es eignet ſich zu jedem nez u. ſ. w. eingetroffen bin und halte dieſelben beſtens em⸗ 
„sablung nach Uebereinkommen. Näheres zu erfah⸗ pfohlen. Mein Aufenthalt ift nur von kurzer Dauer; meine 
ne daſelbſt und beim Kohlenhändler Poſtler Wohnung in Thiels Hotel, Zimmer No. 9. 5 
orf. 9260, eis, Opticus aus Potsdam. 


t betrieben, nebſt Wohnhaus, Arbeits⸗ 


s. Badehoſen 


in allen Größen bei 


TTT 


2703. 


J. OschinskKy's 
Geſundheits⸗ um Univerſalſeifen 


find zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bot 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlau: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a/ .: 
8 ‚epner, Friedland: H. Ismer. Goldberg: O. Arlt. 
zreiffenberg: E. Neumann. 1 H. Ender. Ho⸗ 
henfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. 
Landeshut: E. Rudolph. Lahn: J. debe Lauban: 
G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg Th. Rother, Strempel. Lüben: 
Ismer. Muskau: 8 C. Wahl. Neurode: F. 
unſch. 8 sw. Schneider. Sagan: A. 
Mikeska. Schönau: A. Weil. Schönberg: A. Wallroth. 
Schweidnitz: G. Opitz, Greiffenberg. Striepan : C. 
G. Opitz. Waldenburg: J. Heinold. 7823. 


9223. Zwei Regale mit Schüben, im beſten Zuſtande, ſind 


billig zu verkaufen in No 22 zu Birngrütz. 


Aufblähen der Rinder. 


Probates Mittel dagegen A al 5 und 10 Sar. 
Apotheke zu Lähn. (7471) G. Wagner. 


9207. Eine Watteumaſchine nebſt Zubehör, im guten Zu: 
ſtande, iſt zu verkaufen in No. 0 zu Kupferberg. 


Zahnſchme ren 

für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und an⸗ 
geſteckt ſind, ſie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
waſſer. E. Hlückstädt, 

. Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 
Zu haben a Fl. 5 fgr. bei A. Edom in Hirſchberg, 
J. C. Y. Eſchrich in Löwenberg und 
Eduard Neumann in Greiffenberg. 


5 500 Schock Ernteſeile 
erkauft die Scholtiſei zu Neudorf am Rennwege b. Goldberg. 


9 81. Ausverkauf von Kinderwagen beim 
Maler Müller auf dem Boberberge. 


Für Haus, Reiſe und Tanz. 
9212. Italieniſche Spieldoſen, welche helltönend u elegant gear⸗ 
beitet find, und die herrlichſten Opernmelodien und Tänze ſpie⸗ 
len, verſendet zu 4% 5, 6, 9 und 10 rtl., gegen Nachnahme 
des Betrages. — Dieſe Doſen ſind ſehr paſſende Geſchenke. 


W. Küneke, Berlin, Nass“ 
N. Bump 


9189 


34, Schützenmatt-Strasse, Fu 

Lager von Seidenbändern & Seidenband-Restelz 
en gros & en detail. 7 Be‘ 

Billigste Preise gegen Nachnahme. 


= 2 ’ 


F Tappeler, 


Steppdeden, 
fein watkirt (nicht mit alter Watte oder Werg), find von 
rtl. an in großer Auswahl zu haben bei , 75 

Carl Cuers, Promenade Nr. 23. 


259. Alp : 

N Billig und gut! Eh 
Aecht engliſcher Erinolinenſtahl, der breiteſte berl Fu 

6 und I pf. Fiſchbein, das Loth 2 Sgr., präparirtes die 

Stange 1 Sgr., bei Georg Pinoff, Schulgaſſe 19, Ei 


Vorzügl. Mittel gegen Magenleiden. 


GASTROPEIAN 


ein von der Prager k. k medieinischen Facultät geprüf- 
tes, nach ärztlicher Vorschrift aus Alpenkräutern be- 
reitetes Mittel zur Beförderung der Verdauung und “ 
Erzeugung des Appetites. Verdauungsschwäche, Magen. 
A krampf, Erbrechen und Bleichsucht werden gänzlich“ 
behoben; nebstdem ist es ein vorzügliches Präseryativ- #7 
mittel gegen Cholera und ist insbesondere allen jenen 
anzuempfehlen, bei denen die Verdauung durch Ver- 
lust der Zähne erschwert ist. 1 Flacon 15 Sgr. F 
Für Lungenkranke: 
Kräl's echt, Davidsthee*. Carolinenthalen 
Dieses „Volksheilmittel“ wird bei Lungenleiden jeder 
Art, insbesondere bei der Tuberculose und chronischen 
Katarrhen der Luftwege und Lungen mit dem besten Ni 
Erfolge angewendet. 1 Päckchen kostet 4 ögr. . 
Hauptversendungs-Depöt befindet sich in Prag bei 
Jos. Fürst, Apoth, z. weissen Engel 1071-1 
General-Depöt für Schlesien: Maertter & Franzke 
A Depöts: Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spaltehol 
& Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 8 

* ‚Aufträge auf „Davidsthee“ wolle man nur an 

4 4578 Herrn Apoth. R. Stoermer in Jauer gelangen lasse, 


9103. = 1 
Obſt⸗ Verkauf. 
Das Obſt bei Neuland und Cunzendorf u W. wird geil 011 
den 9. d. M. früh 10 Uhr, in der hiefigen Wirthſchaftzant ind 
Kanzlei meiſtbietend verkauft. — 
Neuland bei Löwenberg, den 1. Juli 1869. N 


Das Domini ar 
9069. j E 

150 u 
ſehr ſchöne, meiſt fette Hammel, vorzügliche Wollträger, f Ba 
auf dem Vorwerk Charlottenthal bei Spiller zu verkaufen, 11 


9185. Zn verkaufen: 555 
Zwei Kommoden, ein Wäſchſchrank, 2 eleg. Blumer um 
ein Fenſtertritt, ein gewöhnl. Tiſch. Sämmtl, Gegenſt, in St 
Eine polirte Bettſtelle und eine Matratze. Schulſtr. Nö. 


2 


asel, 


— 


ſeit 2 Jahren bedient fie ſich des Fenuchelhonigs nur periodiſch und der Huſten iſt ſehr ſelten, gar 


„Blutauswurf, 


es Kehlkopfes, bedeutendem Bruſtſchmerz und Kurzathmigkeit. | 
elhonig⸗Extrakts von L. W. Egers in Breslau verließ mich der peinigende Bruſtſchmerz und in der Folge auch die Trocken⸗ 


kannten Wohlbefindens erfreue. Keller, Lehrer in Gr⸗Mahlendorf bei Falkenberg. 


Meine Frau litt ſeit Jahren . bösartigem Huften und mitunter 
e gef bes e nein ae ee, 


c 


ET 


elt des Halſes. Durch erhöhten Gebrauch fand ſich auch normale Leibesöffnung, ſo daß ich mich jest eines lange nicht ge⸗ 


Wirkung des Schwefels auf die 


find vorzüglich anwendbar: 


brünberger in Liegniß. 


Amerikaniſ che Röhrbrunnen 


nd ſtets vorräthig und werden aufgeſetzt von 
08, E. Eggeling in Hirſchberg. 
Auf Bahnhof Reibnitz wurde am 29. Juni in einem 
Vinum von 2 Stunden einer aufgeſetzt mit dem ſchönſten 
= folge, E. Eggeling, Spritzenbaumeiſter. 


0022. Zwei Bierkühler (Eisſchäffer) billig zu verkaufen 
it in Tietze's Hotel in Hermsdorf u, K. 
lag Eine Flucht Tauben, 14 Paar, nur Mohrenköpfe, 


Ind zu verkaufen inn Seidorf No. 38 
; 100 Stück engl. Fleiſch⸗ 
= _ Schafe (Southdown-Ham⸗ 


mel ), weidefett, ſammtliche 
Thiere erſt 1½ bis 2 Jahr alt, ſtehen 
in Ganzen oder in Partien von zehn 
Stück an zum Verkauf auf dem 


dominium Neukirch, Kr. Schönau. 
Für Brunnen Beſitzer. 


5 0 gutes, leichtes Waſſerziehwerk, zu jeder Tiefe brauchbar, 
11 billig verkäuflich; auch ein Granitſtein bruch billig zu 
pachten auf dem Scholzenberge. 


3 10 Schock Roggenſtroh, wie auch 6 Schock e 


noch zum Verkauf die x 
Erbſcholtiſei Alt⸗Jauer bei Jauer. 


Mit Approbation der Nünigl. hohen Medizinal⸗Behörden. 


Eduard Heger's aromatiſche Schwefel⸗Seife, 


vorzugsweiſe zu Waſehungen und Bädern 
1 . vom Königl. Kreis⸗Phyſikus Herrn Dir. Alberti ; £ 
und andern achtungswerthen Aerzten bei den verſchiedenartigſten Haut: und Nervenkrankheiten, wegen der bekannten günjtigen 
Haul als eine die Nerven ſtärkende, zur Erhaltung und Wieverherſtellung eines ſchönen Teint, 

der Zähne und der Kopfhaare erfahrungsmäßig bewährte Geſundheitsſeif empfohlen. — Auch als Fleckſeife gegen Fett⸗, Pech⸗ 

und Firnißflecken in leinen und ſeidenen ꝛc. Zeuge anwendbar. Echt 5 5 
ö Ferner empfehlen Eduard Heger's Toiletten ⸗Seife, für Flußbäder und beſonders als Badeſeife für das zarte 
R. Seifert in Hirſchberg, H. Frommann in Schweidnitz, C. Soo da in Friedeberg g. Q, 
Zobel in Greiffenberg, A. Wollf in Boltenhain, C. Liedl in Warmbrunn, J. 0 10 ld in Waldenburg, C. P. 


zu haben in den bekannten Niederlagen. 


”> Neue Matjes⸗Heringe, 

fein von Geſchmack, empfiehlt billigſt Paul Spehr. 
Apfelſinen und Gitronen, 

ausgezeichnete Waare, ſowie Haſelnüſſe, Dat: 

teln, Feigen ꝛc. empfiehlt billigſt 

9224 Ce. Böhm, Hellerſtraße. 

i. Hunde⸗Maulkörbe 


empfiehlt in verſchiedenen Größen 


Mar Eiſenſtädt, imere Sauer Ste 17. 2 


9255. Eine hochtragende Kuh iſt ſofort zu verkaufen 
in No, 1 zu Giersdorf bei Warmbrunn. 


Zwei ſtarke Ochſen, 


9178. 


5 Jahr alt, Mürzthaler Zucht, ſtehen zum Verkauf für 220 rtl. 


auf dem Dominio Rudelſtadt, Bahnhof Merzdorf. 
Dominium Würgs dorf 


ren Bullen zum i 
ter Fenſterwagen verkäuflich. 
Dom. Würgsdorf, den 2. Juli 1869. 
Die Wirthſchafts⸗Inſpektion. 


gewachſen, und ein einſpänniger eiſenachſiger 
Brettwagen ſtehen zum Verkauf. Wo? iſt zu 
erfahren im Weinkeller zu Wigandsthal. 


bei Bolkenhayn ſtellt einen großen, ſehr ſchwe⸗ 
Verkauf; auch iſt ein elegan⸗ 08 


9198. Eine Nappenſtute, 14 Monat alt, gut 
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es Eiſenbahn⸗ Schienen, 


Portland⸗Cement beſter Qualität 


5 empfehlen billigſt 
M. I. Sachs & Söhne, 
Bahnhof- Straße. 


Be 8563. Eine Sendung neuer Nähmaſchinen für Da⸗ 
men⸗ und Herxrenſchneider aus der renomminten Fabrik von C. 
Schöning in Berlin iſt angekommen und ſtehen in der Nieder⸗ 
lage von Carl Scholz in Hirſchberg. 


9249. Eine kleine eiſerne, aber noch brauchbare Drehbank 


von 4 Fuß Länge wird zu kaufen geſucht. 
Näheres in der Exped. des Boten zu Goldberg zu erfragen. 
Be Kauf Geſuche. N 
Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und 


Silber kaufen und zahlen die höchſten Preiſe 


Breslau, Guttentag & Co. Breslau, 
B Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 


Zu vermiethen. 
8938. Schützen⸗ und Hirtenſtraßen⸗Ecke iſt der erſte Stock, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Küche, Speiſekammer, Keller, Mäd⸗ 
chenſtube, Pferdeſtall für 2—3 Pferde, Wagenremiſe und Gar⸗ 
tenbenutzung, ſofort zu vermiethen. 8 8 
- Knoll, Zimmermeiſter. 


7828. Das Quartier, welches Herr Dr. Sachs ſeit 4 Jah⸗ 
ren bewohnt, wird am 1. Oktober c. frei und iſt von da ab 
anderweitig zu vermiethen. — Näheres Prieſterſtr. No. 3. 5 
8880. Schützenstr. 31 iſt zu vermiethen der 1. Stock und 
Michaeli zu beziehen. 

9182. Im grünen Kranz in Warmbrunn iſt der Verkaufs⸗ 
laden ſofort zu vermiethen. 5 


9165. Lichte Burgſtraße No. 3 iſt vom 1. Oktober c. ab der 


zweite Stock nebſt Comptoir zu vermiethen. 
9204. Zu vermiethen. 8 

In No. 50 am Markt iſt im 2. Stock eine freundliche Vor⸗ 
derſtube, nebſt Alkove, Küche und ſonſtigem Beigelaß, vom 
1. Oktober c. ab zu vermiethen. 
8826. Eine Stube mit Zubehör zu verm. Greiffenbergerſtr. 21. 
9068. Innere Schildauerſtraße Nr. 14 iſt der zweite Stock 
im Ganzen, ſowie auch getheilt zu vermiethen. 


Eine möblirte Stube zu vermiethen Zapfengaſſe No. 9. 
9169. 


Innere Schildauerſtr. No. 6 iſt im 3. Stock eine kleine 
Stube zu vermiethen. J. Scholz. 
9144. Eine große Parterreſtube mit Zubehör zu vermie⸗ 
then Herrenſtraße 15 3 

9139. Eine Schlafſtelle iſt zu haben Greiffenbergerſtr. 18. 


9203. Eine freundliche Wohnung im 1. Stock, beſtehend 
aus 2 Stuben, nebſt Zubehör, iſt zum 1. Oktober zu vermie⸗ 
h Raupach, Roſenau. 


r 


\ Mühlgrabengafie No, 22 iſt eine Stube mit Zub 
zu Sermiethen und bald zu beziehen. a 
2153. Wohnungen find für ruhige Miether zu beziehen f 
0 Nr. 39, Bahnhofſtraße 
9202. Markt No. 17 find einige Wohnungen, gethellt 
oder auch im Ganzen, von Michaeli ab zu 0 10 
. elde. 


9252. Ein Wohnung, beſtehend in einer Stube nebſt Al⸗ 
kove, vornheraus, und ein kleines Zimmer nach hinten, mit 
Küche und großem Entree, iſt vom 1. Oktober ab möblitt 
oder nebſt dem dazu gehörigen Beigelaß für ruhige Miether 
permanent zu vergeben bei \ 
Ludwig Gutmann, Langſtraße. 

9234. Eine möblirte Stube, nebſt Alkove, zu vermiethen. 
Das Nähere bei H. Duttenhofer, Bahnhofſtr. Nr. 609. 


9254. Die Wohnung des Herrn Hauptmann Oeſterheld 
im erſten Stock meines Hauſes auf der lichten Burgſtraße hier: 
ſelbſt, beſtehend in 6 Stuben, Küche, Keller und Pferdeſtall, 
iſt vom 1. Oktober c. ab zu vermiethen. Emilie Möckel. 


9232. Dunkle Burgſtraße iſt eine Stube mit Alkove im 
2. Stock zu vermiethen. Uttikal, Schneidermeiſter. 


9174. Rangitr. 7 iſt eine freundliche Wohnung zu vermielhen. | 


9220. Der erſte Stock in meinem neu gebauten Haufe, 
große Schützenſtr. 448, enthaltend 4—5 Stuben, Altan, Küche 
und Zubehör, Garten und ſchönſte Gebirgsausſicht, ift zu ver, g 
miethen bei Kallinich. | 


9116. Ein ſchon ſeit längerer Zeit beſtehender Laden mit I 
neuer Ladeneinrichtung und Schaufenſter, in der beſten Lage 
der Greiffenberger Straße No. 17, mit den dazu nöthigen 
Räumlichkeiten, iſt ſofort zu vermiethen und zu beziehen. Au 
iſt das Haus, welches faſt ſchuldenfrei iſt, unter günftige 
Bedingungen ſehr billig zu verkaufen. 

Näheres beim Beſitzer, Auenſtraße Nr. 5. 


Auf Luſtſchloß Scholzenberg 1 


iſt permanent ein Logis von 2 bis 3 Stuben an eine a, ln 
dentliche Familie billig zu vermiethen. 9137 i 
9240. In vermiethen: 
Eine Stube, nebſt Kammer, bei x 
Bischoff, Lederhändler in Warmbrunn. 


BSF 
Wohnungsanzeige in Warmbrunn Iz 
9253. Das von Sr. Excellenz General v. Koſchkull ſeit 9 
Jahren bewohnte Quartier (Bel⸗Etage und 2. St.) iſt von hr 
J. Oktober d. J. ab anderweitig zu vermiethen. 5 7 
Außerdem ſind in meinem neuen Hauſe von derſelben Zeit — 
ab große und kleinere Quartiere, alle herrſchaftlich und bee . 
quem eingerichtet, zu vermiethen. Das Nähere beim 11 8 
thümer. F. Gutmann, Hermsdorfer Straße No. III. i 


; Perſonen finden Unterkommen. | 
9230. Einen Malergehilfen ſucht zum ſofortigen Anitill 

Müller auf dem Boberberge . 

9245. Ein tühfiger Malergehülfe findet bei gutem Lohn ID 

dauernde Beſchäftigung bei A. Schwanſee, 4 
Maler in Striega u.. 

9073. in fleißiger, ſolider Buchbindergehilfe⸗ Hr . 
dauernde Beſchäftigung. Adreſſe 2. nimmt die Expedition d 2 

Boten entgegen. — \ 


Boten entgegen ee 
9246, Ein Tiſchlergeſelle, tüchtiger Arbeiter, findet bei g 
tem Lohn dauernde Beſchäftigung beim ; 

‚ er Tiſchlermeiſter Raupach in Saarau. 


— 


g 1-2 Malergehülfen finden dauernde Beichäfti, = 
m Kar Hache. Maler in Landeshut. 


Maurer wen G. Walter, Saban 
Maurergeſellen 


nimmt ſofort an . 
der Maurermſtr. A. Böhm in Hirſchberg, 
und können fi) ſolche melden bei dem 

Maurerpolier F. Jüttner in Ludwigsdorf 
bei Schönau. 


KK 
N. Haushälter⸗Geſuch. 
Ein tüchtiger junger Mann wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
„acht; nur ſolche werden berücksichtigt, die gute Atteſte haben 


„und ſich perſönlich melden. 
Warmbrunn, den 4. Juli 1869. 
n 9160. Auf dem Dominium Ober ⸗Heidersdorf wird ein 
älterer Diener zu einer leichten Stelle geſucht. Antritt ſobald 
hunlich. Atteſte find einzuſenden an das Dominium Ober⸗ 
heiders dorf bei Linda. 
eg. Einen Arbeitsmann ſucht = 
1. A. Gutmann, Klempnermeiſter. 
17208, Ein Arbeiter, der mit Pferden umzugehen verſteht, fin: 
del ſofort dauernden Dienſt beim A { 
4 Verwalter Gräbel in Heriſchdorf. 
I, Ein Aion Arbeiter findet auf dem Schol⸗ 
2 berge dauernde Arbeit. 1 
07, Ein brauchbarer und ordentlicher Großknecht ohne 
Familie wird auf dem Dom. Hartau bei Hirſchberg geſucht 
und kann ſofort antreten. 

8, Das Dominium Ober⸗Röversdorf ſucht zum ſofortigen 
eaſtantritt einen Schäfer und Pferdeknecht. 
1188. Zur diesjährigen Ernte placirt noch zwei Hülfsmäher 
nt Abraffern der Vorwerksbeſitzer A. Herold. 
I. ber⸗Rennweg bei Goldberg, den 30. Juni 1869. 

10, Zwei Arbeitsleute mit arbeitsfähigen Weibern werden 

halb oder ſpäter geſucht von der 5 i 
1. Erbſcholtiſei Alt⸗Jauer bei Jauer. 
nen Laufburſchen ſuchen zum foforfigen Antritt 
0 Herrmann & Co. in Hirſchberg am Bahnhofe. 
öl. Eine geſunde Amme ſucht zum ſofortigen Antritt 
4 ebamme Jäger in Hirſchberg. 
12 Ein junges Mädchen, welches Luft hat die Wirth: 

aft zu erlernen, kann ſofortige Aufnahme (koſtenfrei) finden. 
r unter Chiffre 14. L. Greiffenberg. 

Einige fleißige Mädchen finden dauernde Beſchäfti⸗ 
® g bei 155 E. Siegemund, Hirtenſtraße No. 8. 
8. Eine Köchin kann ſich zum baldigen Antritt melden 
H. Noſenthal. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Stellegeſuch. 
N junger gewandter Mann, gegenwärtig noch in Stellung 
Mit den beiten Empfehlungen verſehen, ſucht eine Stelle 
eeretair oder Nechnungsführer bei einem Bergwerke ꝛc., 
da er in der Landwirthſchaft in jeder Beziehung erfahren, 
nem größeren Gute. Gef. O 


Herrmann Thomas. 


5 rer ef. Offerten sub 2. 5558 in der 
een Expedition von Rudolph Moſſe in Berlin. 


3% 


* 


8759, Ein junger Mann, verheirathet, ohne Familie, dem 
gute geunille zur Seite ſtehen, ſucht zum baldigen Antritt 
eine 11 5 als Diener oder Kutſcher. 

Gefällige Offerten bitte man an den Buchbinder Vogel 
zu Sebenfriebeberg franko zu ſchicken. 
9221. Ein herrſchaftlicher verheiratheter Kutſcher, geweſenern 
Kavalleriſt, dem nur gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht 
baldige Stellung. Näheres Hellergaſſe No. 7. 2 
9211. 


Ein herrſchaftlicher Diener, auch Kutſcher (Militär), 
mit empfehlenswerthen ug ien des Fleißes, der Treue und 
Geſchicklichkeit, hat freiwillig ſeine Stellung aufgegeben und 
wünſcht Stellung. : 

Offerten ſub 7. K. in der Exped. d. Boten. 


Lehrlings ⸗Geſuche. 
9138. Für mein Colonial- und Farbewgaren⸗Geſchäft ſuche 
ich einen Lehrling, Sohn achtbarer Eltern, zum baldigen 
Antritt. Julius Ernſt. Hermsdorf u. K. 


8771. Einen Lehrling ſucht die Conditorei von 
Jauer. 


8 A. Sieber. 
8927. Zwei Lehrburſchen ſucht 
Stimper, Bildhauer in Süſſenbach. 


Ein geſunder kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Druck⸗ 
und Schönfärber zu werden, kann ſich melden bei 
5 i H. Müller, Drud: und Schönfärber. 
Nieder⸗Zieder bei Landeshut. 9171. f 


Geſtoh len. 


© 70 Thaler Belohnung. 


In der Nacht vom 1. zum 2. h. wurde mittelſt Einbruchs 
bei dem Gaſtwirth Scholz in Nor.⸗Salzbrunn und dem Ge: 
richtsſcholzen Geisler in Sorgau unter anderem geſtohlen: 
1 Hundertthalerſchein, 2 Dukaten, darunter ein geöhrter, 1 
goldene Damenuhr mit Haarkette mit goldenem Schieber, Schloß 
und Kreuz, 1 kurze goldene Uhrkette mit Haken und Schlüſſel, 
1 goldenes Armband mit brocheartigem Schloß, 2 goldene 
Brochen, ein goldener Damenring mit weißem elfenbeinartigem 
Stein, eingravirt ein Anker mit Herz und Kreuz (der Stein 
zeigt eine Lücke), ca. 50 rtl. Geldmünze (darunter 4 Krönungs⸗ 
thaler und I däniſcher Skilling), 6 ſilberne Eßlöffel, 4 ſilberne 
Gabeln, 3 ſilberne und 8 neuſilberne Theelöffel, auf einem 
der Eßlöffel der Buchſtabe J. und auf einem andern P, B. 1856, 
eingravirt; ferner ein grünes Portemonnai mit Meſſingbeſchlag, 
auf der einen Seite eine Platte mit den Buchſtaben M. G., 
eine ſilberne Sparbüchſe mit den Buchſtaben P. 6. und J. G, 
1860. 


Derjenige, welcher zur ſichern Ermittelung des Diebes und 
ur Wiedererlangung der geſtohlenen Sachen, oder nur eines 
heiles derſelben verhilft, erhält die obige Belohnung von 70 
Thalern event. auch mehr. 
Ober⸗Salzbrunn, den 3. Juli 1869. 
Fürſtl. Polizei⸗ Verwaltung. 
Dreſcher. 


Gefunden. 
9200. Eine kleine, ſchwarze Wachtel⸗Hündin hat ſich den 
1. Juli in Markliſſa zu mir gefunden und iſt binnen 8 Tagen 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten ab⸗ 
holen in Nr. 140 zu Rabishau (Mühldorf). 
9206. Es hat ſich zu mir den 26. Juni ein ſchwarzer Hund 
in Reibnitz geſellt. Der rechtmäßige Eigenthümer kann ihn 


gegen Erftattung der Koſten abholen bei 


H. Kirchner in Hindorf. 4 


F 
10 


— 1 


f 9158. Donnerſtag den 1. Juli it ei der Geiferöbnrfer 5 1 5 


ein ſchwarzer Hund mit weißer Kehle, um den Hals einen 
Riemen und einen Strick, zugelaufen gekommen. Der Sa 


I: mäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der 


ſertionsgebühren und 


8 binnen acht 2 5 in 
pfang nehmen beim 


auer un Koppe in Ober: 5 1 1 
bei Schmiedeberg. 


Ver lo re n. 


92A. 20 Sgr. Belohnung 
dem 


inder eines ſeidenen Aageben dae beim Zoll in 
Heriſchdorf verloren n Abzugeben beim 

Buchbinder Reißig in Warmbrunn. 
9958, Am vergangenen Freitag it mir mein junger brauner 
Hund 00 abgeſtuztem Schwanz) abhanden gekommen. Wer 
mir denſelben zurückbringt, ſichere eine Belohnung zu. 
Haertel, Schmiedemſtr., zwiſchen den Brücken. 


re IEE 

VFC 

© 9164. Verloren = 

= Ein noch gut erhaltenes türkiſches Shawltuch dz 

5 iſt abhanden gekommen. Wer daſſelbe im Schloß zu 5 

5 Greiffenſtein abgiebt, erhält den vollen Werth als 
Belohnung. 


8 
See cc ee ccc 


Einladungen 
9242. Dem geehrten Publikum hiermit die ae Anzeige, 
daß ich von heute ab den el zum „weißen Schwan‘, 
genannt „Rennhübel“, pachtweiſe übernommen habe und bitte, 
das mir früher geſchenkte Vertrauen auch jetzt bewahren zu 
wollen; für gute Speiſen und Getränke, ſowie prompte Be⸗ 
dienung werde ich 20 Sorge tragen 
L. H. Wa früher im Kirchkretſcham. 

Hirſchberg, den 4. Juli 186 


Neſtauratiun „zur Mblerbung” 


ſeiert wie üblich 1 5 Jahr auch das Nofenfeft, und zwar 
Donnerſtag den 8. d., wozu ergebenſt einladet Mon- Nenn. 


Gallerie in Warmbrunn. 


Jeden, Sonntag und Donnerſtag 


Com cer 
von der Bade muſik⸗Capelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Sgr. 
Es ladet San ein Herrmann Scholz. 
l ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 


8089. 


Eiſenbahn⸗ Fahrplan. a). Abgang der Züge, 
el 0 a 10,36 fr. 2,40 Nachm. 5,40 Nchm. 10, 30 Abend { 
85 R 5 Vorm. 1 „6 Nachm. Sah nch 8 Abends. 50 
Son nur, Berlins, 15 Mitt. 5, 40 Nchm. 5,40 m. 0 Nachts. 
dio, 11 5 re 11, 50 früh. 2,40 uam. iu. 100 8 1, 35, 3, & 16 


irſchber 
Luder en Verlin 11, 7 rm. 17 6 Nachm. 1 „52 Nachm. 0 
35,47 Nachts 


gi Altwaſſe 

Anſchluß ilch Breslau 1 10 lch. 1 „10 Nchm. 
b) Ankunft der 

Säle von berg 60 8 5 8 U. früh. 11,5 125 1,45 Mitt. 8,85 Nachm. 

ale früh. 10,43 früh, 1,30 Mitt. 4, 180 m. 12,25 Nachts. 

Abg. v. Al opera. Dre. 15 BORN: 8 10 m. 8,50 Abends. 

In Hir erg Nehm. 10,36 Abends. 

Ra V. Kohlfurt mit Anſchl. v. Berlin fel. 11, 18 Mog. en 8,45 Abends. 

1 wie oben von Görlitz. 


TO Rovacteur: ‚Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


Brut. und et: von 6, W. J. Krab n. ein bold Krahn 


2 2 a 
1 8 ne nach mappen 5 30 früh, 3,15 Nachm. Aa nac 
5 8 A eng er 10 r Bu erjonennoft nach Lähn 8 
mie orm. Perſonen 
bus aa Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm. | G Abend . rei, 3 
Von Maiwaldau 12,45 Untommenbe 191 0 
on Maimaldau ittags, 7,30 Abends. Güterpoſt v 
: 40 fl A 0 55 ähn 1 5 Abds. Duma ie — 
erſonen 
901 9 es 100 früh, 2 e poſt von Schönau 8,45 Nachm. Omnibf 


81¼ / bz. Ruſſ. Bantbilers 76%, 
59 (5) 108%, 8. 47 
Preuß. el a 9 0 


1 83 Y, 


rior. (4 ei 
2 u 0 85 Ober 
4) — 


Raffel 1 N) 1 geen a 
uli. Bei der heute ſtattgehabten Prämien. ber 
Ziehung der Ae 40 Thlr. Looſe = Haupttreſer lung 
von 32,000 Thlr. auf Nr. 139,953, 8000 Thlr. fielen 400% | 
60,334, 4000 Thlr. auf Nr. 8270, 5000 Thlr. auf Nr. 60, 88, flit 
1500 Thlr. auf 5 995 956, 89,023, 1000 Thlr. auf 83, 278, eu 
81,790, 28,642, Thlr. auf 167, 334, 167,350, 17 70, d 
97¹8, 7378, 200 She. auf 14,586, 19,957, 81, 180 400 rie 
95, 165 97,407, 109,649, 132,968, 150, 500, 167,15 
[Oeſterreichiſche Ereditlooſe.] Bei der % 
am 1. Juli wurden folgende 17 Serien gezogen: Nr. 146 
901 1192 1193 1225 1227 1251 1490 2058 2498 2560 330 
3397 3576 3644 und 4002. Aus dieſen Serien wurden 
ſtehende 50 größere Treffer BT, und zwar gewi 
a 1 Serie 170 19 99 0 5 & ©. AT Nr. 4 


Nr. 2 17 28; S. 1193 Nr. 9 52 68, S. 1251 N. 21, 8.1 
Nr. 23, S. 2058 Nr. 35 59, S. 2408 Nr. 41 73 92, S. 98 
Nr. 3 48, ©: 3318 Nr. 91 98, S. 3397 Nr. 7 9 88, S. Jh e 
Nr. 80 83, S „3644 Nr. 11 48 und S. 4002 Nr. 40 80 9% 
Auf alle übrigen in den obigen verlooſten 17 Serien enthalh U 
tenen ns 1 ene aufgeführten 1650 Gewih 
nummern der Prämienſcheine entfällt der geringſte 

von je 170 fl. Oeſt. W. f gering 


Getreide - Markt Preis. 

Jauer, den 3, Juli 1869. 
Der 15 „Weizenſg. 9170 Roggen | Gerſte ] Hafer 

Scheitel. ll. gr bb. gr b. Jr vll 5 


Tasse 
ittl 218 — 101 iz 
Niebrigiter. Ee 1 bil 18 


Bres den 3 Juli 186 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Sralles loco 


